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Deutscher Reichstag .
(Origimübnichl der Bad. Presse .)

0 Berlin, 15. März.
Am BunderrathStische befinden sich Reichskanzler Traf
ibi, die Staatssekretäre Graf Posadowsky, Freiherr von

t 'l u. A. Auf der Tagesordnung steht die dritte
fung de » Qtats .

«dg. Liebknecht (8o,d .) bespricht die Nachtheil« de,
UitariSmuS . E« fei nothwendtg, endlich einmal den
hornhorst 'schen Gedanken auiznführen . Die Sozial-

len «olle» am ersten Tag « der nächsten Session einen
g einbringen, der dahin geht, den Uebergang de» stehen.

Heere, in da , Milizsystem anzudahnen. Im Interesse
»eiteren Kultur sei derselbe mit Freude zu begrüßen ; er

m seiner friedlichen Bedeutung ein Akt von großer Trag»
e . Den Etat al, solchen lehne » die Sozialdemokraten ab,

i \iW tluk eine Anfrage de, Abg. Schmidt - Marburg, ob
»eiche Schritte bei der griechischen Regierung zur Wahrung

Rechte der deutschen Gläubiger Griechenland, geschehen
g ibä, führt Staat,sekrerär Frhr. v. Mar schall au,, daß die
HA Werung zunächst mündlich und dann schriftlich bei der

▼ Mischen Regierung gegen da, betreffende Gesetz Verwahrung
»kl chrlegt hat. Inzwischen haben die Gläubiger selbst versucht ,

• gVereinbarung «, mit der griechischen Regierung zu gelangen.
8 i» versteht (sich von selbst, daß diese , Beginnen von UN ,

itf itrrstützt wird.
». Beim Etat de, Reich,gesundheit,amte, erwidert auf «ine

siege de, Abg. Singen , über die Ansteckung,gefahrdurch
und Kadaver der Staatssekretär v. Bötticher , di«

, rMersrchung sei noch nicht abgrschloffen.
fr M Beim „ Militärrta t " wünscht Abg. Singen » die
*7 »Pnehrung der Seelsorge für katholische Mannschaften.

Abg. v . Bennigsen wünscht di« Zurückverlegung der
erieabtheilung nach Stad».
Der Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff
rt , »» bleib« in Erwägung , ob Stad« wieder ein« Gar-
bekomme.

Auf de« Antrag der Abgg. Hammacher und Traf
ipesch betreff, Annulirung der Abstriche bei der zweiten
mg im Betrage von 874,469 M. für bauliche Unter»
ng der Magazingebäude» kleinere Neubauten, Retablifse-

Itbauten, erwidert Kriegsminister Bronsart v . Schel .
dorss , durch di« Annahme de , Anträge » würde der

rverwaltung ein schwerer Stein vom Herzen fallen,
dankbare « würde dieselbe sein, wenn keine Kompensation

engt würde.
Der Antrag Hammacher -Hompesch wird angenommen.

SO L dem Marinettat wünscht Abg . Jebfea , allen' Eischinisten di» Berechtigung zum einjährig.freiwilligen Dienst
ertheilea.

Kepitänlieutenent Kapelle erwidert, die Sach« sei be¬
erwogen worden, fie bedinge aber eine Aeuderung de»

rgefetzeS von 1867. Die Marine könne auch die drei»
ge Dienstzeit der BerufSmaschinisten nicht entbehren, wenn

ihre Maschinisten nicht selbst heranbilden wolle , wo« er-
NVI>
> Sr»
bischer
«ch

hebliche Kosten verursochen würde. Deshalb sei der Antrag
»bzulehnen, wa » aber nicht «u,schließe , baß künstighin «ine
mildere Praxi» Platz greife .

Auf eine Anfrage »es Abg. Lieber »ekreffen» bie Für-
sorge für die Hinterbliebenen ber auf der .Branben »
bürg ' Verunglückten erwibert Staatssekretär Graf von
PofabowSktz : Zuerst müßten bie « llgemoinen gesetzlichen
Bestimmungen Platz greifen ; reichen biese im «ngelne« Falle
nicht an», so wird der Dispositionsfonds in Anspruch
nommen »erden . Nach ben allerbin, « bächer noch nicht ab-
geschloffenen Ermittelungen sind bei be» » nglück auf ber
. Brandenburg ' hinterblieben: 23 Wittwen , 57 Waisen. SS
Alcendenten und zwei sonstige AngehSrige . Der gesetzliche
Brrsorgung beläuft sich auf 23,924 Mk . Wen« bie Sr-
Mittelungen abgeschloffen sind, wirb zunächst der Dispositions¬
fonds der Marine in Anspruch zu nehmen feiiiund sollte der
nicht »»»reichen , der Dispositionsfonds de« Reichskanzler «,
eventuell sollen dem Kaiser Vorschläge unterbreitet »erde»,
um Mittel au» dem Allerhöchsten Dispositionsfonds zu ge-
währen. Sollte da « alle« nicht ««»reichen, bann wirb in Er¬
wägung zu nehmen sei » , im nächsten Etat den Disposition»,
fand» zu erhöhen . — Der Marineetot wirb bewilligt.

Zum Etat der Reichsjnsti,verwalt » » , beantragen
die Abgg. Auer unb Genoffen in Anknüpfung daran , daß
die Vertheilung von Stimmzetteln und Drucksachen zu Wahl-
zwecken in Sachsen wiederholt als grober Unfug bestraft wor¬
ben ist, der Reichstag wolle ausdrücklich erklären , daß bie
Bertheilung in freier und sichtbarer Weife , sowie die Ueber-
gabe ohne Rücksicht aus die politische Sinnesart, ohne Aus¬
wahl und Ansehen der Person erfolge .

Abg. Auer vertheidigt den Antrag . Eine Rechtsprechung ,
wie dir de» sächsische» Oberlandesgerichte», schaffe die Rechte
au» § 43 der Gewerbeordnung mit Hilfe de» groben Unfug»
Paragraphen au» der Wett . Di« Art und Weise der Hand-
habung dies«, Paragraph«» seiten» der Gerichte sei selbst grober
Unfug . (Vizepräsident Bürklin kann diese Art unb Weise
der Kritik der Praxi» deutscher Gerichte nicht für zulässig eo-
achten . Auf ben Ruf eine« Sozialdemokraten » doch Unfug '
ruft der Vizepräsident diesen Abgeordneten zur Ordnung .) In
Sachsen sucht man nach »inem Ersatz für da» Sozialistengesetz ,
man sei daher bemüht, die bestehenden Gesetze in einer ent¬
sprechenden Weise aulzulegen.

Sächsischer Gesandter Graf Hohenthal : Die Gerichte
find nach der sächsischen Versaffung von dem Einfluß der Re-
gierung unabhängig . Ich wundere mich , daß gerade diese
Seite de» Hause» den Versuch macht, in diese Unabhängigkeit
einzugreifen. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Ich
verstehe nicht recht die Behauptung de» Abg . Auer, daß die
Sozialdemokraten ander» wie die übrigen Parteien behandelt
werden. Ich billige auch die Glöß'schen Broschüren und
Bilderbogen durchaus nicht , muß aber nochmals meine Ver¬
wunderung darüber «»»sprechen, daß sich Abg. Auer zum
Hilftorga» der Polizei gemacht hat (Lebhafter Widerspruch
bei den Sozialdemokraten) und dar Einschreiten der Staats¬
anwaltschaft gegen den Glöß'schen Verlag verlangte. Mit
zwnrrlei Maß wird in Sachsen nicht gemessen . (Widerspruch
bei den Sozialdemokraten.) In weiten Kreisen de» Vater -

lande» wird gerade über bie zu milbe Handhabung der Ge-
setze seiten » ber Gerichte geklagt. (Lachen bei den Sozial,
demokraten.)

Ab, . Lriger (freis. Bolttp .) schließt sich in der Beur -
theilung be » groben Unsugparagraphen seinem Vorredner an
und gibt zu . baß bie Rechtsprechung der sächsischen Gerichte
«anche Seltsamkeit«» enthalte . In Sachsen scheine man sich
immer noch nicht an den Opanken zu gewöhnen , daß da»
Sozialistengesetz aufgehoben ist . Der Sinwand , daß ein Ein¬
griff in bie Rechtssprechung der Gerichte desürchtet werde, sei
allerdings nicht ganz abzuweisen, indeffen liege da» nicht noth»
wendig im Anträge Auer . Tr genüge , daß der Reichstag
feine Ansicht hierüber äußere.

Staatssekretär Nieberding gibt zu, daß die Gerichte
in der Anwendung der Strafgesetze manchmal etwa » zu weit
gegangen seien (hört , hört !) Ich kann da» zugeben , ohne die
Unabhängigkeit und Uoberzeugungrireue der Gerichte entgegen »
zutreteu . Die einzelnen Fälle kann ich nicht beurtheilen» e»
kommt aber doch auch in Betracht , ob nicht unter den neuen
Berhältniffen der grobe Unfug selbst eine andere Form ange-
nommen hat . De» zweiten Theil der Resolution, der Reichs¬
kanzler möge bei ben verbündeten Regierungen dahin wirken ,
daß geeiguete Anordnungen bei der Bertheilung der Stimm -
zette ! getroffen werden, können die Justizverwaltungen der
Einzelstaoten doch nur insofern ausführen , al» sie die Staats-
»nwtlte «»weisen können, der Intention de» Reichstage » zu
folgen . Einen Eingriff in die materielle Rechtssprechung
könne» die Regierungen nicht vornehmen. Wie die Ding« jetzt
liegen , werden die Gesetze gewissenhaft gehandhabt.

Abg. Rintelen (Zentrum) bemerkt : Der erst, Theil
der Resolution gehört nicht in die Kompetenz des Reichstag».
Ich rathe den Antrogstellern den Antrag zurückzuziehen.

Ab, . Zimmermann (Antisemit) führt aus , in
Sachse» herrsche gleiche» Recht für Alle, da» müsse er nach,
drücklich konstatiren. Er werde mit seinen Freunde» für di,
Resolution stimmen .

Die Abgeordneten Hammacher und Rören bean .
tragen , über die Resolution Auer und Genoffeu zur Tages¬
ordnung Überzugehe ».

Abg. Ennerreru » (natl.) empfiehlt diesen Antrag .
S» handle sich bei der Resolution um eiueu ganz ungerecht¬
fertigten Eingriff in die Freiheit der Gerichte .

Abg. Auer (Soz .) zieht, nachdem in bee Debatte aner¬
kannt worden sei, daß die Sozialisten mit ihrem Anträge voll¬
kommen recht gehabt hätten (lebhafter Widerspruch ) seine »
Antrag zurück und behält fich vor , denselben in geeigneterer
und paflenderer Weise wieder vorzubringen.

Frhr . v . Stumm betont , er stimme auch sachlich nicht
mit der Resolution überein.

Damit ist diese Angelegenheit erledigt. Der Justizetat
wird bewilligt.

Der Rest des Etat» nebst Petitionen wird ohne erheb»
licht Debatte genehmigt.

Die Gesamwtahftimmung über das EtatSgefetz
findet morgen statt , außerdem dis dritte Lesung de «
Handelsvertrag « » mit Rußtaud .

Das Zeichen der Bier.
Roma» van Sonan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (6

»Aber war für eine sonderbare Entschädigung ! Und
* wunderlich auSgrführtl Warum hat er ben Brief
ch jetzt geschrieben und nicht schon vor sechs Jahren.

fa8* er, daß sie zu ihrem Recht kommen werde .
\t EMell dar heißen, daß ihr Vater noch lebt ? Schwerlich ,

einer ander» Ungerechtigkeit wissen wir aber in ihrem
nichts . '
»Natürlich Ist noch vieles unaufgeklärt/ sagte Hol-

, ngchdenkltch ; aber die Zusammenkunft heute Abend
fl » Ii2 Ee Schwierigkeit beseitigen. Ah ! da fährt eine

' " chr vor und Fräulein Morstan ist darin. Sind Sie
fertig ? Gut, dann kommen Sie hinunter ; wir haben
Zeit zu versäumen ."
3ch ergriff meinen Hut und « einen schwerste « Stock,
kkte aber zugleich , daß Holmes seinen Revolver aus
Schubfach nahm Md in die Tasche gleiten ließ ,

litt ISto 1 erwartete er, daß e» bet unserm Abendgeschäft
zngeheu werde.

Fräulein Morstan hatte sich in einen dunkeln Mantel
■t> ihr ausdrucksvolles Gesicht war gefaßt , aber
- Sie hätte kein Weib sein müssen , wenn sie frei
Unruhe geblieben wäre bei dem sonderbaren Aben-

Wf welches wir MSzogen ; aber ihre Selbstbe¬

herrschung war vollkommen , und sie beantwortete alle
Fragen, die Sherlock Holmes noch a» fie richtete , ohne
Zögern.

„Major Scholto war ei» sehr vertrauter Freund
meine» Vaters . Er erwähnte ihn häufig in seinen Briefe ».
Der Major mw Papa befehligte» die Truppen auf den
Andamanen , das brachte fie natürlich in die engste Be¬
rührung miteinander . Oh — da fällt mir ein , e» fand
fich in Papa» Pult ein seltsame » Papier vvr , welche»
Niemand verstehen konnte. Ich glaube zwar nicht , daß
e» irgend welche Wichtigkeit habe» kann, aber für den
Fall , daß Sie e» zu sehen wünschen , habe ich es mitge¬
bracht . Da ist e» .

"
Holme» entfaltete da» Papier sorgfältig , glättete eS

auf dem Knie und untersuchte e» gründlich von allen
Seiten unter seiner Lupe.

„Das ist «in echt indisches Fabrikat," bemerkte er .
Da» Papier muß früher einmal mit Nadel» auf ein
Brett gesteckt worden sein . Es zeigt den Grundriß eines
großen Gebäudes mit vielen Hallen und Gängen . Au
einer Stelle ist «in kleines Kreuz mit rother Tinte zezogen ,
darüber steht „8. 37 von links," in verwischter Bleistift¬
schrist . Hier in der linken Ecke sieht mau eine kuriose
Hieroglyphe ; vier Kreuze in einer Reihe, deren Arme
zusammenstoßen . Daneben steht in sehr roher , ungelenker
Schrift : «Das Zeichen der Vier — Jonathan Small,
Mohamet Singh , Abdallah Khan, Dost. Akbar.

" — Nu »,
, welche Beziehung das auf unsere Angelegenheit haben könnte,

weiß ich nicht. Doch ist es augenscheinlich ein Dokument
von Wichtizkeit. E« muß sorgfältig in einem Taschentuch
aufbewahrt worden sei» ; den« die «ine Seite ist so rein
wie die andere .

"
„Wir fanden es in seiner Brieftasche.

"

„Bewahren Sie rS wohl , Fräulein Morstan ; wer
weiß, wann r» uns noch nützen kann ! Ich fange au
zu »ermnthen , daß «S sich hier doch um «ine weit ver-
wickeltere Sache handelt, als ich zuerst glaubte . Ich muß
meine Schlüsse von neuem ziehen.

"
Er lehnte sich im Wagen zurück . Daß er scharf

nachdachte, sah ich an seinen zusammengezogenen Brauen
und seinem abwesenden Blick. Auch bewahrte er ein un¬
verbrüchliches Schweige » bis an das Ende der Fahrt,
während Fräulein Morstan und ich tu gedämpftem Ton
miteinander über die möglichen Ergebnisse unseres Unter¬
nehmens plauderte» .

GS war ein trüber Septemberabend ; dichter , feuchter
Nebel hing über der großen Stadt und lagerte fich in
schmutzig- farbenen Wolke» auf den schlammigen Straßen .
Die Lampen längs dem „ Strand" tauchten aus dem
Dunkel nur all matte Lichtstecken auf. die ihren schwachen,
kreisrunden Schimmer auf das nasse Pflaster warfen.
Durch die duftige Luft schoß der gelbe Schein aus de»
Ladenfensteru einen bald helleren , bald dunkleren Strahl
quer über die meuschenbelebte Hauptstraße. Es hatte etwa»
Unheimliches, Geisterhaftes, alle die Gesichter in endloser
Reihe über diesen schmalen Lichtstteifen huschen zu sehe»



Sttk % Mansch«
O Ein neues Bomben -Attentat in Paris .

(Originalbericht der „ Bad . Presse
"

.)
Mau schreibt uns auS Paris . 15 . März :
Heute Nachmittag gegen 3 Uhr verbreitete ein fnrcht -

barer der von der Madeleine - Kirche aus¬

ging , Schrei !« und Verwirrung in der Umgebung . Eine
Bombe , die unter de« Säulengange , nahe dem Haupt -

«ingange , gelegt wordm war , hatte einen Mann ge -

tödtet , der daneben gestanden zu haben scheint , wahr¬
scheinlich den Attentäter selbst . In der Kirche saßen viele

Trauen « nd warteten auf den beliebten Faftcnprediger
Pater Sardet , der erst um 4 Uhr die Kanzel besteige »
sollte . Jedermann erhob sich und drängte nach den Thürcn ,
aber diese waren schon geschlossen worden und die An -

dächttgen vorläufig Gefangene . Der Todte , ein etwa

LLjihriger Manu , ist ärmlich gekleidet ; in seinen Taschen
fand man anaestrichane Zeitungsartikel und Photographien ,
darnutrr die Rav ach » ls . Die Hufnägel , mit denen die
Bombe geladen war , haben ihm den Leib aufgerissen , so
daß die Eingeweide heranShingen . Er scheint die Absicht
gehabt z« haben , die Kirche mit einem Sprenggeschoß zu
betreten , aber von der inneren Polsterthüre , die schwer
anfgeht . eine» Rückstoß erhalten zu haben , welcher die
Explosion zu seinem eigenen Unheil herbei¬
führte . Jetzt liegt er zwischen dem äußeren Thore und
der inneren Tüüre ( dem sogenannten Tambour ) , wo der
Pvkizeipräfekt und der Justizminister die ersten Erhebungen
Vornahme » .

• * •
Pari - , 15 . Marz . Die Explosion vor der

Madeleine - Kirche erfolgte unterhalb des Thor¬
ei « gangS der Kirche mit starker Detonation . Die ganze
Kirche war mit Ranch erfüllt .

Der Getödtete war ei » junger , schlecht ge¬
kleideter Man « . Im Augenblick der Explosion lief
ein zweiter Mann die Sirchenstufe » herab ; dieser
wurde von der herbrieilrude » Menge aufgehalten , übel
zngerichtet und verhaftet .

Di « Bomb « war mit grünem Pulver geladen . Der
Attentäter beabsichtigte wahrscheinlich dieselbe unter
einem Stuhl inmitten der Kirche zu deponiren . Er
wurde daran durch de « Schweizer gehindert , der
patrouillirte . Darauf hat der Attentäter die Bombe an
der Thür utederzulegeu versucht , wobei die Explosion
erfolgte . l

Der Leichnam de» Attentäter » ist in furchtbarem Zu¬
stande ; der Kopf ist zerschmettert , die Bauchhöhle aufge -
rissen . Dt « Menge , welche eine » Flüchtling verfolgte , de»
sie für einen Mitschuldigen hielt , hätte denselben erschlagen ,
aber der Sakrista » erschien am Ktrchenchor und rief hin¬
unter : „ Einer ist todtl " Die Menge erkletterte das ge¬
schlossene Gitter « nd suchte den Eingang zur Kirche zu
erzwinge « . Der Flüchtling wurde Inzwischen verhaftet .

Trotzdem der Leichnam de» Verbrechers in Folge der
erlittenen Verletzungen fast unkenntlich war , glaubt der
Polizeipräfect doch, daß eS dieselbe Person sei, welche
die Bombe » in die Hotels der Rne Saint -JacqueS
» nd der Rne Faubourg Saint -Martin gelegt hatte . Der
Verbrecher hatte die Bombe » nter seinem lleberzieher ver¬
borgen . MS er durch das Portal eintreten wollte , schjlug
der Thürflügel zu , traf ihn und brachte die
Bombe , noch unter dem Portal , zur Explosion .
Dem Träger der Bombe wurde der Leib aufgerissen ;
er blieb auf der Stelle . tobt . Sein Leichnam blieb
liegen , bi» die Behörden die Ortsbesichtigung beendet
hatten . Außer dem Thäter , der sein Verbrechen uck dem
Tode gebüßt hat , ist niemand verleg worden .

Außer dem bereits Erwähnte « wurde noch ein
zweiter Verdächtiger gefaßt . Beide mußten vor

— traurige und fröhliche Gesichter , abgehärmte und
lustige . Me in der Menschhest Geschlecht auf Geschlecht ,
so glitten sie ans de« Dunkel in » Licht und wieder ins
Dunkel . Sonst macht dergleichen nicht leicht einen Ein¬
druck aus mich, aber der düstere Abend » nd das seltsame
Unternehmen mochten wohl dazu bettragen , mein Gemüth
trüber zu stimmen ; auch merkte ich, daß Zstäuleiu Morstan
unter ähnlichen Gefühle » litt . Holmes allein war über
solche äußer « Einflüsse erhaben . Er hielt sein offenes
Notizbuch auf dem Knie « nd schrieb von Zett zu Zeit
allerlei Zahlen « nd Bemerkungen beim Schein seiner
Taschenlaterne nieder .

S » den Seitrnthüren des Lyceum -Theater « standen
die Menschen schon dicht gedrängt , während bei dem Haupt -

eingang Droschken und Kutschen in langer Reihe vor -

suhren und sich ihrer Insassen entledigten . Dort stiegen
seingekleidete Herren aus und in Shwals gehüllte , von
Diamanten strahlende Damen . Als wir die dritte Säule »
den Ort unseres Stelldicheins , erreicht hatten , redete uns
ein kleiner , dunkler Mann in Kutschertracht an : „Sind
Sie die Personen , welche Fräulein Morstan begleiten ? "

fragte er . „ Fräulein Morstan bin ich, und diese beiden
Herren find meine Freunde,

" erwiderte fie . Er richtete
sei« forschendes Augeupaar mtt scharfem , durchdringendem
Blick auf unS .

„ Entschuldigen Sie , Fräulein,
" sagte er in störrigem

Ton , „ aber ich soll mir von Ihnen die Versicherung auS -
bttten , daß t ' iw Ärer Begleiter «in Poltzeibeamter *& "

der Wuth der Menge , die sie chnchen wollte , beschützt
werden . Der Knall der Explosion war so hefttg ,
daß er bis zur Deputirtenkammer , im „ Grand Cafv "

und selbst bis in die Rne Rivoli hinein » nd bis zur Rne
des PyramideS gehört wurde . Sofort nach der That be¬

lagerte eine dichte Menschenmenge die Madeleinekirche , aber
die Polizei hatte die Kirche bereits abgesperrt und ließ
Niemand eintreten . In der Kammer wurde die Nach¬
richt während der Sitzung bekannt ; pe « regte grvße
Bestürzung .
mmmmmmmmmnemsmmmmmammmamtemrnmBmamm

Ti - eS - Aliiidsch « «.
Deutsche- Reich.

(Originalberichte der » Bad . Presse ' .)
* Der Kaiser nimmt heute , Freitag , Abend beim

russischen Botschafter Grafen Schuwalowam Diner theil .
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" erklärt , die

Zeitungsnieldung , Schatzsekretär Graf Posadowsky habe
in der Stempelsteuerkommission gesagt , auf die Petitionen
gegen die neuen Stempelsteuern sei nicht viel zu geben ,
als falsch . Der Schatzsekretär führte nur aus , die große
Anzahl der Petitionen gegen die Stempelsteuer sei nur

dadurch erklärlich , weil diese Steuer den weitesten Jn -

teressenkreis erfaßte .
* Der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

" wird

aus Stuttgart mitgetheilt , der als württembergische Ge¬

sandte in Berlin in Aussicht genommene Freiherr v .
Varnbüler gedenke sich alsbald nach dem 1 . April nach
Berlin zu begeben .

* Der Vorstand der nationalliberalen
Fraktion des Reichstages wurde durch die Wahl der

Abgeordneten Dr . Hammacher und v . Marquardsen
zu Stellvertretern des Herrn v . Bennigsen als Vor¬

sitzenden konstituirt . Denselben Herren übertrug der Vor¬

stand die Vertretung im Seniorenkonvent des Reichstags .
* Der Vorstand oer nativnalliberaten Partei

hat beschlossen , den Abg . Dr . Hahn zu ersuchen , sein
Hvspitanten -Verhitttniß zur Partei sofort zu löseu .

* Gegen die drohende Beschränkung deS ge¬
werblichen Sonntagsuuterrichts hat nunmehr
auch der Verein für deutsche » Knnstgewerbe in
Berlin energisch Stellung genommen . Einstimmig hat
er eine Resolution angenommen , worin er die Erwartung
ausspricht , daß «» den maßgebenden Stellen gelingen
werde , die drohende Schmälerung des Sonntagöunter -

richtS abzuwenden . Str . P .
* In Braunschweig genehmigte der Landtag

gemäß den Regierungsvorschlägen den Erlaß der zehnten
Klasse der Personalsteuer , den Erlaß einer Monatsrate
der Grundsteuer und der Gewerbesteuer , die Ueberweisung
von 23 Prozent aller direkten Steuern an die Gemein¬
den , sowie von 270,000 Mark an die KreiSverbände .

* Die bayrischen Reichsräthe nahmen nach
langer Debatte Auers über den Antrag Daller in Betreff
deS Duellunfungs zur Tagesordnung überzugehen
an unter der Motivirung , daß die StaatSregieruug durch
des Ministerpräsidenten und des Justizministers heutige
Reden einen rücksichtsvollen Vollzug der Gesetze gegen die
Duelle zngesagt habe .

Ausland .
Frankreich.

* Der Unterstaatssekretär der Kolonien , Lebon ,
d e m i s s i o n i r t e. Der Ministerrath beschloß die Begründ¬
ung eines Ministeriums der Kolonien .

* Im Senat unterbreitete Fabredem Hause seinen
Antrag , den 8 . August zur Verehrung Her Jung¬
frau von Orleans zum Nationalfeste zu erheben .

„Darauf kann ich Ihnen mein Wort geben, " lautete

ihre Antwort .
Er ließ nun einen scharfen Pfiff hören , worauf eine

Kutsche angefahren kam . Ei » Mann führte das Pferd
am Zügel und öffnete uns den Schlag . Wir nahmen
unsere Plätze im Wagen ein , der fremde Kutscher stieg
auf den Bock, schwang die Peitsche und fuhr mtt uns in

rasender Eile dahin durch die nebligen Straßen . Mir
war settsam zu Muthe . Es ging einem unbekannten
Ziel entgegen , zu einem unbekannten Zweck . Entweder
stellte sich die Aufforderung als ein grober Betrug heraus
— was sich nicht wohl annehmen ließ — oder wir

durften mit ' gutem Grund « warten , daß es sich um
wichtige Enthüllungen handette . Fräulein MorstauS Ver¬
hallen während der Fahrt ' war entschloffm und gefaßt
wie immer . Ich versuchte zwar , sie durch die Erzählung
meiner Abenteu « in Afghanistan zu erheitern und zu zer¬
streuen , muß aber gestehen , daß ich selbst viel zu aufgeregt
war und gespannt ans die Dinge , die da kommen sollte « , » m
einen klaren Bericht zu erstatten . Noch heute behauptet fie, ich
hätte ihr eine rührende Anekdote von einem Schießgewehr
erzähll , das mitten in der Nacht in mein Zell guckte,
worauf ich mit einer doppelläufigen Tigerkatze danach ge¬
schossen Hätte . Zuerst konnte ich noch einigermaßen die
Richtung verfolgen , in welcher wir fuhren , aber — mochte
nun die Schnelligkeit unserer Bewegung schuld sein , oder
der Nebel — ich verlor bei meiner ohnehin beschränkten
Keantnch von London HM «äntttä im Faden und

Ttzmuinst .
* Der Miuisterath fechte eine Erklär « « » ^

wonach dar nene Kabinet die Polltik des
fortsetzen werde und sich die Herstellung des Gleich »̂
wicht » im Staatshaushalt oi » Grundlage für w
nationalen Kredit zum Ziele setze. Besondere Grs2
gegen Störer der sozialen Ordnung » erden » otteS *
werden . Die Lvrtes find ans den 4 . April einberu ^
Da » Kabinet wird die Annahme des früheren Budget »
in dem es nur Aenderungrn in den Einzelheiten oi £
nahm , beantragen .

Bulgarin «.
* Der Erzbischof Element von Tiruvive :

der endgiltig zu drei Jahren Gefängniß ver-
urtheilt worden war , wobei dar Gericht freilich
Bitte ausgesprochen hatte , der Fürst möge die Straft
auf zwei Jahre herabsetzeu , ist vom Fürsten voll ,
ständig begnadigt Word -« , doch hält man s.
d . Köln . Z . eme Wiedereinsetzung in seine alte Würft
für unmöglich .

Amerika .
* Die Lissabonrr Blätter melden , Admiral t,

Gama , der Führer der aufständischen brasilianische ,
Flotte sei an Bord der portugiessschen Corvette „Mindell »'

mit 500 seiner Leute ; man glaubt « werde mit biefen
nach Portugal kommen .

* Wir aus Rio de Janeiro gemeldet wich ,
werden di« zu den Aufständischen gehörenden Kriegs¬
schiffe „ Aquidaban

" « nd „ Republica "
, welche sich

unter dem Oberbefehl deS Admiral « de Mrllo bei Flh ,
Grande befinden , sich wahrscheinlich auch « geben .

* Die Stadt Rio de Janeiro selbst ist ruhig,
die Geschiffte werden wieder ausgenommen . Während
des Bombardements war Niemand ans de» Insurgenten «

schiffe» . Die Mannschaften flüchteten auf Jlha Enchada ».
Alle Jnsurgentenoffiziere , die Aerzte ausgenommen , sind
abgereist ; sechztz Aufständische ergaben fich . Fünfhundett

Gefangene wurden auf Befehl PeixotoS befrett .

>Keim

• Prozetz Plack-Schwernhageir.
Berlin , 15 . März.

I « der heutigen Verhandlung gibt Generalkonsul Rüssel
Auskunft über den Rückgang der Dortmunder Union , sowie
über die Gründung der rumänischen Eisenbahngefellfchaft . Zeme
veheimrath Schwabach bewerft nach verschiede«, » sachlich«

Aussagen , er habe mit großer Betrübniß gelesen , daß Daß-

Daber di« alte Legende wieder vorgebracht habe , daß bei da

Verleumdungzprozeß Bismarcks gegen Diest - Daber Bleichest»

einen Meineid geleistet habe . Diese schwere Beschuldigunz tt

damals ebenso absurd gewesen, wie jetzt . Diest -Daber seWt .
dieser Behauptung bei dem Staatsanwalt « nd OberstM «

anwalt stets zurückgewiesen ward »». Als Sozius der Firm,
als aller Freund und Testamentsvollstrecker de» verstorbiUi
Bleicheüder müsse er diese dreiste Behauptung mit me s»

tieferer Entrüstung zurückweisen, al» die schwere BeschiÄ-

gung eine« Tobten gilt , der fich nicht « ehr verthtidigen tan«.

Schriftsteller Kolk erkllirt , durch aufmerksame Beobachtunq »»

der felsenfesten Ansicht gekommen zu sein» daß «i» kolossaler
Schwindel an der Börse getrieben werde . Schriftsteller
Weber sagt , « habe zu sein« Lebensfrage gemacht, hiut«

den Börfenschwindel zu kommen. Er sei ein fleißiger Börse»

besucher geworden , wobei er fich den Anschein eine» völlig U»

kundigen gegeben habe , um hinter da » Geheimnis » z» ko« « ew
da« sein« Ueberzeugung nach gewisse Börfengrnppe » »« »

binde . Fast sei es ihm gelungen , ab« er sei mit sei« » .

System noch nicht völlig fettig . Auf eine Anfrage Plack » er¬

klärt Zeuge , die Kurse schon jetzt auf sechs bis acht Tage ver»

her berechnen zu können . Staatsanwalt Drescher frastz
warum Zeuge denn nicht spekuüre , um sei» verlor «» gegangen«!

Vermögen wieder zu gewinne « . Zeuge erwidert » daß er dir»

erst thun « erde , nachdem es ihm gelungen sei, fti » Eysta»

voMändig^ erti^ zu^ tellen^ ^
De^ gerichtticĥ Mcher̂ ^

r

wußte nur « och, daß wir eine» sehr langen Weg I*

faxten schienen. Sherlock Holme » dagegen gerieth niemals

in Zwttfel . Während das Fuhrwerk über verschiede«

Plätze und durch zahllose Querstraßen and enge Gasse» l _ z

dahinstürmte , murmelte er die Straßennamen : > Wwe

„Röchest « Row , nun Lincent Square ; jetzt kvu«« »

wir zur Brückenstraße . Es scheint , wir fahren nach des

Surrey -Seitr hinüber . Richtig , das daZich doch ! N-»

find wir auf der Bauxhall -Brücke . Sehen Sie , dort

flimmert der Fluß durch !" « neu « ngenbltck sahen » Ü

wirkllch das breste . stille Wasser brr Themse im Laterne »« ^
'

lrcht glänzen ; aber unsere Kutsche raffette weiter

bald steckten wir wieder in einem Straßeulabyriath am » ^ .

der andern Sette .
"

„WordSworth -Road .
" fagte « ein Gefährte . „ Priortz

Road , die Lark -Hall Gaffe . Unser Slbentener scheint jwE

nicht gerade in vornehme Stadttheüe zu führen .
" Wir

hatte » in der Thal eine sehr abgelegene , wenig anzieheadt

Gegend erreicht . Erst kamen lange Reihe » einförmiger

Backsteingebäude , tu welche nur die grell erleuchte« »

Wirthshäuser au der Ecke mtt ihrem trödelhasten 8 «r

einige Abwechslung brachten . Dana folgten zweh

stückige Landhäuser mtt winzigen Dordergärtcheu »nd dmA

wieder endlose Reihen von nagelneuen Ziegelballten —

Riesenfühlhörner , welche die ungeheuere Stadt auf » La»-

hinausstreckte .
Endlich hiev der Wage » am dritten Hanse einer »G

« rgcleatea Straße . Es iah ebenso dunkel «nd ttBbmä *
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: ,f t t etJfätt , die Durchsicht der Konten des Ministers
gtl ergebe, daß dieser keinerlei Spekulationsgeschäfte ge¬
lt habe -
Der Verlchtrhof beschließt sodann auf Antrag

Milchigen
'», in der Angelegenheit der Braunschweigischen

jjii »och tat vormaligen preußischen Gisenbahnminister
, ,b » ch, den ftüheren Liienbahnstatisnsvorsteher Hummel
Kreiensen »ad den Versicherungsagenten Katterfeld in
-»nlLweia alt Zeugen zu laden und beschloß ferner, dem
ilrt, Plack '» entsprechend , den Finanzminister Miquel
,chmal » »orzuladen, um ihn zu befragen, ob er von
^ enlchwiadeleien mit Papieren der unter seiner Mitwirkung

„beten Aktiengesellschaften Kenntniß hatte.
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Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste KabiuetS-Ordre vom 10. d. M . ist

de» bestimmt «orden:
Lad. Jnfanterie-Regiment Kaiser Friedrich UI. Nr . 114 :

LilleS , Gecondelieutenant der Reserve de» 6 . Rheini-
Jnfanterie-Regiment» Nr. 68, im aktiven Heere , und
als Seeondelieutenaut bei obigem Regiment angestellt.

Geine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben sich
dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden,

jl Hauptlehrern
Karl Burkart in Ubstadt,
Er » st Dörr in St . Peter,
Valentin Ep er mann in Reilingen,
Karl Jtck in Pforzheim,
Lrorg Kind in Leimen ,
Marku» Koch in Rheinheim,
Georg Kölmel in Earbach,
Wilhelm Veitenheimer in Bretten und
Gustav Wehrt « in Sulz

kleine goldene Verdienstmedaillezu verleihen.

Badische Chronik.
*f * Karksruhe , 16 . März. Nach de« Bericht der

pßh . Obstdaufchnle in Karlsruhe über das Jahr 1893 wur¬
de im Berichtsjahr mit Erlaß großh. Ministerium » der
firern vom 28 . Juli an 25 Unternehmer für die Errichtung
«i Musterobstbaumanlagen Baarzuschüfse im Tesammtbetrag
m 735 Mk. bewilligt. »Durch die Anlagen wurden 1123 Ar

uzt mit 683 Apfelhochstämmen , 250 Birnhochstimmen,
v Kirscheuhochstümmen, 14 Zwetschgenhochstämmen und S
kchbäumen, i» Summa 1016 Stück Obstbäumen. Im
teüze» wurden feit dem Jahre 1879, wo «rft»
Mll StaatSzuschüffe für mustergiltig «uSgesührte Obst»
jimaanlagen bewilligt' wurden, von 219 Unternehmern

ISS Obstbäume angepflanzt. An 16 Schüler der hiefigen
dwirthschaftlichen Winterschule wurde» 82 Obstbäume al»
wie» verabfolgt. Für verdienstvolle Thätigkeit auf dem

>ietr de» Obstbau»» wurde« vier Ehrendiplome, zwei Leld-
ieu von je 50 M. , fünf Geldprämien von je 40 M .,
Geldprämie« von je 30 M . verliehen . Im Ganzen wurden
de» Jahre 1882 , too£ erstmals dies« Prämien bewilligt
' n , an 259 Personen und Korporationen für Förderung
Obstbau«» Prämien ertheilt, und zwar : 65 Ehrendiplome,
Geldpreis« und 9 Sammlungen plastischer Obstnachbil»
en. — Auch i« Berichtsjahr wurden wieder Edelreiser
tgeltlich abgegeben . Bon dieser Vergünstigung wurde

!»ßgiebigster Gebrauch sowohl von Vereinen wie von Privaten
ß»«cht, und zwar kamen 1682 Apfel- , 1070 Birn» und 551

, Aeinobstr« iser, im Ganzen 4303 Stück zur Abgabe.
A Karlsruhe, 16. März. Von kompetenter Seite wird

W Folgendes mitgetheilt: In dem Korrespondenzartikel:
■W , Wiesenthal (A . Bruchsal), 13. März ' in Nummer 63
ßr »Bad . Presse ' über die anderweite Besetzung der Post-
V»tur daselbst , ist u . A. angeführt : » Es wäre wünschenS-
k«1h gewesen, wenn in Wieseuthal ein Postamt Ul errichtet
wrdeu wäre. . Leider mußte von Seiten der Oberpostdirektion
tarn Umgang genommen werden, da die Geuieiude den Zu-
H»t von 2900 M. nicht gewährte. ' An der fraglichen Mit»

I I"
malt
ede«
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M w« die Nachbarhäuser ; nur aus dem Kiicheufenster
rtu matter Lichtschein . Auf unser Klopfe» wurde je-

W di« Ltzür «ugeubliMch von einem indische » Diener
Atffta, der einen g^hen Turba» , weite, faltige Gewänder
Ad eine gelbe Schärpe trug. Die Gestalt des Orientalen

sich höchst wunderbar an» im Rahme » der HanS -
Mke dieser Borstadtwohnnng dritter Klasse:

»Der Sahib erwartet Sie/ sagte er .
^. Während « uoch sprach , ries drinnen eine hohe.
Awlt Stimme:
, » Führe sie zu mir herein, Khitmutgar, bringe fie
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i« mir m 's Zimmer / (Fortsetzung folgt .)
Bermifchtes.

. voll kindliche« Vertrauens hat fich ein acht-
Airig « » Mädchen aus einem Orte in der Umgegend

, *AdhauseuS mit einer bescheidenen Bitte direkt ^ - - » •*
^ audt. Der Brief, der wieder nach seinem Ausgangs-
M» durch die Hände der Regierung und des Landraths-
W »mückgelangte, lautet «ach der »Nordh . Ztg / folgen-
***»&«» :

»Au meine» gute» lieben Herrn Landesvater
Seiner Wagiftät des Kaisers und Königs.

Guter lieber Herr Laudesvaterl
3ch habe einen Stiefvater , der kaust mir keine Bücher
lernen, die ich brauche in der Schule , meine Mutter

Jahre krank und kann mir keine verdieneri und
klein, ich möchte auch gerne striken lernen , habe

k kein« Wolle der Herr Landesvater ist ja auch uoch
«ater ich bin 8 Jahre alt.
Aertha Sp. genannt Otto in W . an der Helme.
Adresse
I » HtW^ LaichMgjer Seiner Magistät in Berlin/

Ba d ische Presse.
theiluug ist lein wahres Wort . Die Umwandlung der Post¬
agentur Wiesenthal in ein Postamt ill ist gar nicht in Be»
tracht gekommen und wird voraussichtlich noch lange Jahre
aus fich warte» lassen müssen ; denn dies« Maßregel hängt von
dem Umfang und der Bedeutung des Post- und Telegrapheu-
verkehrr ad, und Wieseuthal steht unter den 234 Postagen¬
turen der Bezirks erst an 69ter Stelle . Auch ist ein Zuschuß
van 2900 M . der Gemeinde Wieseuthal weder augefordert,
noch van dieser verweigert worden ; denn er haben derartig«
Unterhandlungen mit der Gemeinde gar nicht stattgefunden,
und die Umwandlung würde , wie aller Orten, ohne finanzielle
Inanspruchnahme der Gemeinde ftattfinden.

t Knielinge » (A. Karlsruhe ) . 14. März . In einer
gestern Abend in der Brauerei Scheurrich hier stattgehabten,
zahlreich besuchten Versammlung der hiesigen Geschäftsleute
wurde der Beschluß gefaßt, bezüglich der Verlegung der Mühl¬
berger Güterstation eine Petition an den G -mciuderath zu
richten . Durch die Verlegung der Station wird den hiesigen
Interessenten da « Versenden und Empfangen ihrer Güter noch
mehr erschwert al« bisher. In der Petition wird der Se-
meinderath gebeten , er möge bei maßgebender Stelle wegen
der Errichtung einer Güterstation beim hiefigen Personen-
Bahnhofe in Unterhandlung treten.

8. HfhilippsSnrg» 15. März. In Folge de» milden
Winter» , die frühzeitig eingetretene hoffnungsvolle Frühling ».
Witterung und die ssUeberspekulation find die Preise der
Fütterungsmaterialien zum Segen für die Landwirthe stark
zurückgegangen » Während im Herbst für Heu 6 .50 M . bi»
7 M . geforder iwurde, wird heute gute Qualität zu 5 Mk .
bis 5 .30 Mk. angeboten; Weißrüben wurden i» Winter mit
50 Pfg. per Zenter bezahlt und find heute in Bruchsal zu
30 Pfg. per Zentner erhältlich; Futterlartoffeln werden zu
1 .20 M . bi» 1 .30 M. reichlich angeboten ; Dickrüben kosten
im Umkreis von Mannheim 60 Pfg. per Zentner , sür die in
hiesiger Gegend 1 Mk. gefordert werden . Aber auch die
sonstigen Futtermittel, Kleie , Malzleime, Oelkuchen «. find
abgeschlagen und um mäßige Preise erhältlich .

< Nom Neckar. 14. März , lieber die am 10. d. M.
in Heilbronn stattgofundenen Berathungen der Bevollmächtigten
der Regierungen von Württemberg , Baden und Hessen mit
Interessenten der Neckarschifsfahrt erfährt di« »Bad .
Korr . ' , daß «ine neue Echifffahrtrorbnuilg beschlossen «urdr,
di« a« 1 . Mai in Kraft treten s»> . Dir »««einsamen
Polizeiordnungin für die Neckarstrecke sollen «uch ans bi»
Kettenschleppschifffahrt von Heilbron« bi» Raufen auswärts
» rstreckt « erde». I « übrige« wurden weitgehende Scgänz-
nngen und Aenderungen der Neckarschifffahrtl -Polizeiordnung
beschlossen , soweit fie namentlich durch Rücksichten der Be¬
quemlichkeit und Sicherheit de» Verkehr» fich al» «ünschen»-
werth herausgestellt haben ; insbesondere ist auch die Abgabe
der Signal« in vielfacher Beziehung neu geregelt worden .
So fallen fortan bei Heidelberg keine Nebelhornsignale mehr
abgegeben , sondern die Benachrichtigungen der von oberhalb
kommenden Schiffe über da» Nahen der Kettenschleppzüge durch
ein optische» Signal veranlaßt werden . Es wird ferner zu¬
nächst eine wandernde Wahrschau derart einzerichtet , daß dir
Kettenschleppzüge bei Heidelberg anhalten und durch vorau»-
geschickte Bedienstete de» Kettendampfer» oberhalb Heidelberg
den herannahenden zu Thal fahrenden Schiffern ein Zeichen
zu« Halten gegeben wird . Gleichz«itig soll erhoben «erden ,
ob nicht zukünftig da» Zeichen durch eine «leftrische Leitung
abgegeben werden kan« . Die g,faßten Beschlüsse unterliegen
noch der Genehmigung durch die drei »etheiligten obersten
Staatsbehörde «.

6 Seckenheim (A. Schwetzingen), 16. März . Gestern
wurde in der landwirthschaftlichen Winterschule in Laden -
bürg die Schlußprüfung abgehalten und soll da» allgemeine
Resultat ein ganz besriedigende » sein. Herr Geh . Hofrath
Neßler von Karlsruhe wohnt« der Prüfung an. — Mit der
Frühjahrssaat find unsere Landwirthe hier und Umgegend
noch nicht sehr weit vor, denn durch die sehr oft wechselnd«
Witterung erleidet die Aussaat Unterbrechung . Die Winter¬
früchte , Korn und Spelz, stehen sehr schön , ebenso hat der
Rep» gut überwintert .

r Werthei«, 15. März. Schmied Käst dahier ließ
fich durch den von Lauda kommenden Zug in der Nähe der
Tauberbrücke überfahren . Der « rund, der ihn zu de«
verzweifelten Schritt getrieben , ist unbekannt.

** ZLritchfak. 15. März. Der gestrige , von Karlsruher
Hofschauspielern veranstaltete Theaterabend bot einen so vollen -
bet schönen Kunstgenuß, daß e« der Zuhörerschaft nicht schwer
fiel , die Beschränktheit der hiesigen Bühnenverhältniffe über
dem meisterhaften Spiel der Darsteller p» vergessen. Ein
ältere« franzüsische», und rin moderne» deutsch,« Lustspiel
waren es , die i» vorzüglichster Darstellung de» Ran, fich
streitig machten : Seribe '» Frauenkampf (sonst auch . Damen-
krieg ' genannt) und Ludwig Fulda '» Lustspiel : . Unter vier
Augen. ' Die Seistunge » der Darsteller können dahin zu-
fammengefaßt werden , daß e« »in fetten schöner Kunstgenuß
war , der deu Theaterfreuuden Bruchsal» durch den gestrigen
Abeud geboten wurde, eine Vorstellung, die gleichbedeutend
war durch fein autgearbeitete Zeichnung aller einzelnen Sha-
rakter« wie durch echt künstlerisch abgerundete « Zusammenspiel .

** Nforzhei« , 15 . März . In der gestern Abend im
Alte» Fritz abgehaltenen Sitzung der bi» jetzt angeiyeldütn
Interessenten für die Antwerpener Welt - AuSstellung
wurde ein Komitee gewählt und die definitive Betheiligung
an der Ausstellung beschlossen . Die Anmeldungen find bis
jetzt, wie der . Ps. B. ' meldet , derartig , daß eine Kollektiv-
Ausstellung zu Stande kommen kann , wenn fich nach Fabri¬
kanten verschiedener Branche» «nschließeu." Aus de« Kreise Anden, 14 . März . Der » er-
» irklichnng de» Projektes der Erbauung einer Bahn vützl-
Bühlerthal stellen fich doch größere Hindernisse in deu
Weg, al» mau anfänglich anzunehmen schien . Gerade die
Beiträge ä fond perdu find noch nicht gesichert. Es werde »
an den Kreis Bade» 20000 M . bis 22000 M . ange¬
fordert ; außerdem sollender Staat 160000 M ., die Gemeinde
Bühlerthal 80 000 Mark und di» Juteregeotea 20000
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Mark zuschießen . Die KeeiLverwaltuug konnte sich abgr
nicht schlankweg zu dieser Beitragileistung «ntfchtieß« « ck
will zunächst lt . . B . W. ' abwarten , wa» ta Konferenz tat
Kreitverbände des Landes in Lörrach « dich« Frage « t-
scheide «. Diese Frage ist von prinzipielle, Bedeutung fftc
sämmtlichr Kreise . Der Kreis Baden müßte, wenn « ta
der Leistung der ganzen Summe von 20 .000 M. nicht litte Am»
lageerböbung herbeiführen will , entweder andere, bi» fitzt ftitz
unseren Krei» viel allgemeinere Bedürfnisse in den Hinter¬
grund drängen , oder aber den Beitrag ü kond pardn in sehr
kleinen Rate» auf eine Reihe von Jahre» in da» Bndget ein»
stellen , was doch einer raschen AuSführuug de» Projekte » etwa»
hindernd im Wege stünde.

eg» Gffeuöurg, 15 . März. In der Fra, « der Malz«
staffelsteuer erhalten wir folgende Zuschrift: Die in Nr. 59
der . Bad. Presse ' ermähnten Angriffe auf «in« von den Osseno
burger Bierbrauern auSgegangene Petition um Einführung
der Mnlzsta ff elfteuer tragen alle Merkmale einer « eh»
persönlichen al» sachlichen Gegnerschaft und richten fich nicht
blo» gegen die vorgeschlagene Abstufung, welche so dargestellt
wird, «l» sei fie nur auf den VortheU der Mittrtbrauer be¬
rechnet, sondern gegen die Malzsteuer überhaupt. Jeder ver¬
ständige Brauer weiß aber, daß die Mckzsteuer besser ist al»
die Kesselsteuer unb jeder Unbefangene wird fich durch deu
Wortlaut der in Nr. 63 d». Blatte» abgedruckten Petition
überzeugen lasse» , daß nicht die einseitige Begünstigung der
Mittelbrauereien angestrebt wird, sondern ei» Gesetz , welche»
verhindern soll , daß die Klein» und Mittelbrauereien «ach
und «ach ganz verdrängt « erden durch die Großbetriebe. Der
Verlauf einer in Kehl stattgehabten Versammlung ist in dem
Artikel total unrichtig dargestrllt , denn von 24 Bierbrauern
hat Herr Hauß damal» den Auftrag übernommrn, in de«
Kammer für die Petition einzutreten. Nur drei waren da¬
gegen und diese bilden jetzt mit noch einem — im Ganzen
also 4 Mann — die Oppositionspartei . Dutzende von Klein»
brauern , sagen diese Herren find jetzt besser belehrt und be¬
reuen ei, daß fie den Ossenbnrgern ihre Unterschriften ge¬
geben haben. Da» ist, « Ude autgedrückt, nicht wahr. Jeder
Einzelne, der für die Petition thätig gewesenen Herren ist
mehr vereigenschaftet , eine Belehrung über die Malzsteuer zu
geben , al» die vier OppofitionSmänner zusammengenommen ;
wen » e » wahr würe, daß »ur ein Einziger bereut, die Petition
unterschriebeit zu habe», ko könnte da» nur die Folg« einer
Verhetzung sein , nicht ab« einer besseren Belehrung, den»
fachliche Linwände gegen di« Petition gibt «» vom Etandpunft
de» Kleinbreuer « schlechterdings nicht . Möge sich daher Nie¬
mand durch solch« Unkenrufe verwirre» lasse «.

$ Ztöhinger» (A . Emmendingen), 15. März. Gestern
wurde in der Restauration Vogel hier «in Handel mit zwei
nebeneinander liegenden Grundstücken von deren Eigenthrmern
dadurch schnell geschlossen, daß jeder sein Grundstück zu«
gleichen Werth texirte uad mit Würfeln herauSknöcheiten , wer
da» Ganze besitzen und dem anderen fein Anthril herau»-
bezahleu soll. Dieser Fall , daß um einen Werth von circa
1000 M. in zwei Würfelschügea wtschirde » wird, dürste fich
nicht oft wiederholen.

* Zireiknrg, 15. März. Die Eonstcration de» jüngst
ernannten Weihdischof » Dr. Knecht - Freiburg soll der . Etr.
P . ' zusolge am 4. AprU vollzogen werden . Der Erzbischof,
Bischof Haffner-Mainz und der Weihbischof Dr. Marbach-
Straßburg werden die feierliche Zeremonie vornehmen .

" Attöreisach, 15. März . Nächsten Samstag , den
17 . d. M . , findet eine BürgerauSschußfitzung statt, aus bere«
Tagesordnung al» Hauptgegenftand die Erbauung de «
Kaiserstuhlbahn steht. Unter diesem Titel soll tat ge-
schästsführende Ausschuß ernannt werden , welcher die noth»
wendigen Geschäfte für die Ausführung der Bahn von Brei¬
sach nach Rothwetl zu besorgen hat . Der Kaufpreis für da»
anzukaufende Gelände muß baar bezahlt werden . Der Bei¬
trag von 80,000 Dt . , den die Stadt schon vor 3 Jahren be¬
willigt hat , ist an die Gesellschaft Bachstein , welche de» Bau
ausführt, erst 4 Wochen nach Eröffnung de» Betriebs zu
zahlen und zwar nur unter der Bedingung, daß di« Linie
<»dingen-Rothweil - B« isach zusammen eröffnet wird und daß
die Inbetriebsetzung dieser Linie längsten» 10 Monate nach
Eröffnung der Bahnstrecke Gotteitheim- Riegel - Enbingen erfolgt .
Man hofft , baß die Atitglicder de« BürgerauSschüssgs diese«
Vorschläge zustimmen.

$ Lörrach , 15 . März . Hier würbe ein GewerbMliia
gegründet. 44 Mitglieder träte» srfort bei.

* Aus Antze », 14 . DiÄij . Schueebeobachtungeu.
Zu Beginn der Woche vom 4.—10. März hat die an einige»
Stelle» de» hohe» Schwerz .valdes noch vorhandene Schneedecke
langsam ebge »,m»te» . In den Togen vom 6 .- 8. habe»
neuerdings bi» in die Rheinebene herab Schneefälle , welche tu
der Höhe ziemlich ergiebig wäre» , stattgefuud«« ; der Schiter
ist aber in tieferen Lagen nur kurz« Zeit liegen geblieben , die
mittleren Legen find gegen Schluß der Woche schneefrei ge¬
worden und nur in Furtwan^ n hat fich ein« geschloffene
Deck« tum 0 , beim Feldberger Hof von 100, in Tittsee von 2.
in Gernsbach von 2, in Todtnauberg von 5 , in Kniebis von
20, i« Herrenwie » von 5, in Kaltenbronn von 8 Eentimeter
Höhe erhalte ».

* Atriue Mi1thei(tl»ie» au» Aade». Heidelberg .
Herr Professor Dr . Andreae hat den Ruf al» Direktor deö
mineralogische » Museunt» in Hildeöheim angenommen . —
Baden . Da» Hotel Rational ist in Folge Zwangtder»
steigerung an deu P saudgläubiger Benjamin Lewy von Straß»
bürg um die Summe von 225,000 M. übergegangen . —
Freiburg i . B Sin grasartiger Uhreudiebstahl «urdr
Urzlich bei der Wiitwe «im» Uhrniachere in Munzingen ver¬
übt. Derselben kamen eine größere Anzahl von goldene« und
silbernen Uhren im Gesammtwerth von mehr al» 700 Mark
abhanden. Der Verdacht der Thäterschaft richtete fich bald
auf den Neffe » der Fra«, einen 20jüh«,en Bäckergesellen vo»
hier , der von der hiesigen Polizei auch festgenonnnea und der»
hört wurde und den Diebstahl bald auch eingestandrn habe»
soll. Außerdem wurde noch rin Kolleg « de» juug»
verhaftet, der i» Verdacht der Hehlerei ficht.
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AuS der Residenz.
• Karlsruhe , 1« . Mürz.

G Krhattnng et«« Aufnahmeprnfn », fit jfoft-
gehikfen . Für den Ober -PostdirektionSbezirk Karlsruhe wird
«« 21 . März d. I . wieder eine Prüfung mit solchen jungen
Leuten adgehalten wucheu, welche al« Postgehilfen in den Post.
Neust »inzntreNn wünschen. Au den Prüfungen zugelaffen
Werdep Bewert « , welche des IS . Lebensjahr vollendet haben
und Zep- niffe üt « rin» gute Gchulbildung aufzuweisen ver¬
mögen. Die Anmekdungr, , » dieser Prüfnng find spätesten »
bi» zum 25 , Mürz durch Vermittlung derjenigen Postämter,
in deren Bezirk der Wohnort der Bewerber liegt» au die

1 hiesige Ober -Postdirektion «in, «reichen. De« Eingabe» müssen
die erforderlich «, Papiere beigefügt sein ; di» Bedingungen für
die Annahme von Postgehilse » könne« bei jedem Pestamt er¬
fragt werden . Die Prüfung erstreckt sich auf die deutsche und
sraiizüstsch« Sprache, di« Geographie und dir gewdhnlichen
RechnuiigSerten. Inn, , Leute, welch« die Berechtig««, zum
einjahrig . freiivillige » Dienst im Heere erlangt haben , werden
in der Regel ohne Prüfnng angenommen. Der Antritt der
für geeignet befundenen Bewerber in den Postdienst kann so-
fort erfolgen.
_ / SrMcrzogNche « Asnservatorinm für Mufti .
Sin sehr interessantesVorspiel fand am Dien»tag den 14. Mürz
rm Saale der Anstalt statt . Et wurde folgeude » Programm
von Schülern und Schülerinnen der Ausbildungiklasien zu
Gehör gebracht . 1 . Streich Tmo (3 Sätze) von Beethoven
(die Herren E. Dürr , H . Bretschger und F . W . Risch) .
L. Sonate op . 10 c«mott 1 Satz von Beethoven (Frl . Bina
Stern ). 8 . Diveriiffimento über schweb. Lieder für Cello von
Romberg (Friedr . Lickefett) (Begleitung Frl . Amalie Beck .)
4 . Vals« caprico von Schubert^ iSzt (Frl . Marie Diehl).
5 . Klavierquintett Ls -cku^ I. Satz von Schumann (Frl . Wil¬
helmine Hüller und di« Herren Dürr , Nüßle, Bretschger und
Risch). 8 . Sonate op . 2 C-dur l. Satz von Beethoven (Frl .
Olga Reil ). 7 . Fantasie über Motive au» . Me Ruinen
von Athen« von Beethoven-Li»zt (Frl . Jeanne Juilliard ) .
8. Sonate S -äur op . 14. I. Satz von Beethoven (Friedr .
Lickefett). Der vorgerückten Zeit wegen mutzte noch eine grö¬
ßere » »zahl von bereitgehaltenm Nummern auf Dienstag Abend
den 20 . März verlegt werdea.

C. Schwarzwakdverei ». In de» letzten vier BereinS-
«^ " >' en im . Tannhäuser ' hielt Hr . F . Thiergarten inter -
efiant« Vorträge über fein« « eise nach Chicago , die sich eine«
sehr guten Besucher zu erfreue» hatten. Am ersten Abende
schilderte der Vortragende Re Leiden und Freuden der See¬
fahrt in packender Weise, die großartig schöne Ansicht New-
Jorks und Umgebung bei der Hafeneinfahrt, die Landung und
da» Leben und Getriebe in der Millionenstadt New - Kork .
Der zweite Abend war der Stadt der » Brüderlichen Liebe ' ,
Philadelphia mit ihren Sehenswürdigkeiten, sowie der
Bundeshauptstadt Washington mtt ihrem Kapitol , den
herrlichen Potomakfahrten und Ausflügen gewidmet . Der
dritte Abend brachte de» immer mit großer Spannung
lauschenden Zuhörern eine interessant» Reiseschilderung
mit den luxuriösen Bahnzügen über da» Allegh 'anyge -
birg nach Chicago , eine Schilderung dieser Stadt und
ihren Riesenpalästen, sowie der Welt - Ausstellung .
Der vierte Abend führte die Zuhörer an die großartige»
Niagarafälle , nachBuffallo,Albany , denHud .
fonstrom herab nach New - York zurück, wo uu» der Bor -
tragend« noch ein lebhaftes Bild von der gastfreundliches ,
Aufnahme seiner Reisegesellschaft tm Deutschen Lieder¬
kranz entrollte, sowie seine Rückfahrt und glückliche An¬
kunft in der Heimath. Zahlreiche Photographien , Ansichten ,
schöne Album« und andere Sehenswürdigkeiten zirkulirten je-
weilr unter den Zuhörern . Alle waren Herrn Thiergarten
dankbar für di, genußreichen Abende und gab der Vorstand,
Hr . Geh. Finanzrath Hildebrandt , der allgemeinen hoch¬
befriedigten Stimmung der Versammeltenberedten und « armen
Ausdruck .* Der ^ erlaub der Mitttär -Kriegs- mch Irledens -
Invaliden Deutschlands rüstet sich zu einer Delegirten-
Versammlung, welche am 26 . März d. I . (3. Osterfeiertag)
zu Frankfurt a . M . im Gasthaus zum Storchen stattfindet.
Dieselbe soll den Zweck haben, durch ei» gemeinsamer Vor¬
gehen die Verbesserung fämmtlicher Krieg»- und Frieden»-
Invaliden zu erstreben uud auch für jene ehemalig « Wehr-
männer eiuzustehen , die in Folge der Feldzüge später erkranft,
dadurch grvßtentheil» erwerbsunfähig und bi» jetzt mit einer
Unterstützung noch nicht bedacht wurde». BorouSfichllich wird
in Anbetracht der Wichttgkeit der Sache di« Delegirten-Ver-
fammlung au» allen Gauen beschickt sein.

t Arohftn«. Ja dem in Skr. 63 d. Bl. enthaltenen
Referat über die humoristische Abendunterhaltung ist der Name
einer bei den Aufführungen mitwirkenden Dame unrichtig
angegeben ; eS wird dott Frl . Weifiuger genannt, statt deffen
muß e» heißen Ftt . Zwepdinger .

8 , Mißbraucht « Iteundschaft . Sin Schreinergesell «
von hier kam zu einem Schulkameraden in der Luisenstraße,
welcher verheirathet ist, und bat um Aufnahme, da er ganz
ohne Mittel fei. Der Jugendfreund erbarmte sich und nahm
ihn aus. Am ander» Tag trug der Schreiner vor, er wolle
ein alte» Eopha reparieren, wenn ihm der Stoff dazu geliefert
werde ; auch diesem Ansinnen wurde willfahren und Stoff iw
Werthe von 8 Mk. angekauft. Nachmittag» wurde de» « egen
Hllflofigkeit Aufgenommeneuder Schlüffel zur Küche überlaffeu ,
i» der er da» Sopha reparieren sollte . Statt dieser zu thun ,
entwendete «r au» der Küche 1 Paar Kittftiefel im Werthe
von 8 M ., 1 Tuchmütze im Werthe von 1 M . 80 Pf . und
da» Haurhaltangrbüchlein und holte auf Letztere« im Namen

- feine« Freunde« 2 Flaschen Bier und 2 M . , die er von
de« Lieferanten einschreiben ließ ; den Stoff , den er zur Re¬
paratur de» Eophas erhallen, versetzte er für 6 M . , worauf
er spurlo« verschwunden ist.

8 Dießftahk . Einer Dienstmagd in der Adlerstraße
wnrde an» unverschlossenem Zimmer und «nverschloffenem
Koffer chn Milden« Rü ẑ, «ne Gsidem Mmch, und «n Schäch-

Nr.
telchen mit 4 bis 5 M . , Eesammtwerth 11 M . , entwendet.
Im Zimmer wurde sonst alle» durchwühlt.

48 Gin « große Irentze hat nn» unsere alte, liebe, wenn
auch etwa» . Parteiische ' Freundin in der . Waldstraße Nr . 10 '
gestern Mittag bereitet. Die » Badische Landeszeitung '
hat die große Liebenswürdigkeit, ihren . verschiedenen '
Abonnenten — (ES ist zwar nicht recht begreiflich , warum sie
sich gerade an die Verschiedenen, statt an die Lebenden
wendet, oder sollt« da» «in schlechter Au»druck für »abge -
fprungene Abonnenten' feint ) eine Mittheilung zu machen,
di« eine für un» sehr angenehme Thatsache enthält «nd natür -
lich ohne jede Spur von Mißgunst , von reinster Kollegialität
diktirt ist. Sie gibt nämlich im Briefkasten unserer Meldung
Raum , daß die Umwandlung der » Badischen Presse ' in eine
zweimal täglich erscheinende Zeitung nicht nur den Abon¬
nentenstand derselben sofort erhöht — vonMoiitag
bi» Donnerstag betrug die Zunahme in der Stadt allein 93
Abonnenten — sondern nn» gleich am zweiten Tage
daraus eine Anzahl deifälliger Kundgebungen ,
selbst von jenseit » der rolh.gelben Grenzpsählr, aus Wärt -
temberg , wie neuerdings au« dem deutschen Norden, aus
Hannover , eingetragen hat. . Derartiges sollte nachgerade
Niemand mehr in Erstaunen setzen ' , fügt die . Badische
LandeSzeitung' begeistert hinzu ! Allerdings paffirt ihr das
Unangenehme , daß sie sich dann nochmals im Ausdruck ver¬
greift, und . Mache ' nennt, wa» sie sicher bei sich selbst ander«
heißt, aber « er wollte ihr in dem Zustand freudiger Zu -
neigung, in dem sie sich jetzt gerade gegenüber der . Badischen
Preffe' befindet , das so sehr nachtragen. Gewiß, wir nicht .
Der (Brief -) Kastengeist » der so äußerst amüsant aus der
verehrten Kollegin alsdann noch vom Druckfrhlerkobold
zu plaudern weiß, ist übrigens ein außerordentlich gut -
müthige » Wesen . Sonst würde er sich durch solch ' ein
unbedächtig Vorgehen nicht so sehr dem lustigsten Spott
auSsetzen. Wir find absolut nicht gesouuen , jetzt die volle
Lauge über ihn auizugießen, fönst brauchten wir nur an die
fröhlich« Heiterkeit z« erinnern , welche die . LandeSzeitung'
vom 4 . März , UI. . Blatt ' , hervorrief, in der sie die Oper
einer niemals existirende » Komponisten , Namens
» Andrea» Adler ' in einem großen Feuilleton besprach, un*
in der sie auf der dritten Seite sich eigenmächtig einen Ein¬
griff in da« Parlamentsleben dadurch gestattet« , daß fie den
bekannten biSherigenFührer der polnischen Reichstag 8 *
fraktion , KoSzielSki , mir nicht» dir nichts zum Frei¬
sinnigen stempelte und ihn, da er «un einmal ein falscher
Renegat geworden , gleich Namens der konservativen
Fraktion im Reichstag Erklärungen abgrben ließ. Wir könnten ,
wenn wir boshaft wären , daran erinnern , wie die »Landes-
zeitnng' in Neapel eines Tage» blindwüthend 1000 sag :
und schreibe tausendBerhaftungen vornehmen ließ, oder
wir fie, e» war just in derselben Zeit, in vorsorglich polttifcher
Erwägung die . Agenzia Stefani ' in Rom zum offiziösen
Organ de» preußischen Ministers de» Königl. Hause« machte,
um darin di» HeirathSgerüchte bez. eines preußischen
Prinzen recht «»gestört dementiren zu können . Dieses und
noch mancherlei — o, unsere Sammlung ist reichhalügl —
könnten wir »nsühren, wenn wir boshaft wären, aber wir
find es nicht . Rnr eine» können wir nicht verschweigen, daß
es böse Menschen gibt, die solche Fehler , wie die erwähnten,
nicht de« Druckfehlerkobold zuschieben. Und da» finden wir
natürlich recht häßlich . Inzwischen nicht» für ungut , ver-
ehrte Kollegin in der Waldstraße 10» und seien Sie auch in
der Beurtheilung dieser unserer kleine» herzlich gemeinten Ab¬
wehr, recht . unparteiisch ' .

Gerichtszeitung.
E . Karlsruhe , 16. März . Schwurgericht . Dir

Sitzungen de» Schwurgericht» für da» II. Quartal 1894 be¬
ginnen Montag den 9. April , Vormittag » 9 Uhr. Zum
Vorsitzenden ist Landgerichtsrath Dr . Hauser , zu deffen
Stellvertreter LandgerichtSrath Stein ernannt .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Eelreide -Aörfe . Von Answart » las

gestern keine Anregung vor, in Folge deffen herrschte wenig
Verkehr . Weizen und Roggen wurde» in Neineren Posten zu
vorgestrig« Preisen umgescht . Hafer aus Deckungsbegehr an-
ziehend. ffMais ruhig.

Mannheim , 15. März. Weizen per Mär » 14,70 , per Mai
14.50, per Juli 14.50, Roggen per März 12.70, per Mai 12.60
per Juli 12 .60, Hafer per März 13.90, per Mai 13.70 , Juli
13.75, Mai » per Mär » 10.90 per Mai 10.60. per Juli 10 -60.
Tendenz: beh. _

Mannheim , 15 . März . Mehlpreise. Weizenmehl 00
28.50, 0 25 .50,1 23 .50 , 222 .50 , 3 21 .50 , 4 17.50. Roggen-
mehl 0 22 .00 . 1 19.00 .

* Karksrnhe , 15. März . Fleifchpreife auf .der
Fleischbank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu 40 ,
45 . —, Rindfleisch 50. 56 , Echwriuefleisch 68, 72.
Kalbfleisch 64 , 68, Hammelfleisch 50, 60 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 10 . Mä ^ bis 15 . März : 1) Biktu-
alien : Fleisch : 500 « r . Ochsen 70 , 00 , Rind 60 , Hammel -
bis 60, Schweine 72 , ger. 1 M . , K«ckb 68 , Brod : 450 Gr .
weiße« 17, 1400 schwarzes 40 . Mehl : 500 « r . weiße» 20 .
schwarze» 16. 1 Liter Erbsen 18 , Bohne« 18 , Linsen 30 ,
500 Gr . Reis 32, « erste 28. Grie» 24, 50 Kilo Kartoffeln
2 .20- 00,500 Gr . Butter 1 .25 , Riudschmalz —.— , Schweine-
Schmal, 85, 1 Liter Milch 20, 6 Eier 34, 1 Littr saurer
Rahm 90 Pf . _ _

$ Paris , 15. März. (WitterungSbericht.) Da» Baro¬
meter stickt rasch auf dem Frstlande ; e» steigt wieder auf
de« britischen Inseln . Die Temperatur finü , ausgenommen
an der franzöfischen Westküste ; sie betrug heute früh : — 18
Grad in Moskau, 4- 3 Gr . in Paris , 13 Gr . in Algier. In

i Fvankmich tzerrtzht » mm - »nd Schneewetter.

, Neueste Nachrichten .
Berlin , 15 . März. Ein Kongreß der im G, »,

wirthsgewerbe Angestellteu spraä , sich gegen ^
lohnung durch Trinkgeld und durch prozentuale Gewinn
betheiligung aus uud erkannte als richtig nur feste
zahlung durch Zeitlohn an , verwarf die Naturalverpsi» .
ung (Kost und LoM im Hause) uud forderte eülg,
36 ständige» freien Ta, in der Woche al» Ersatz ^
undurchführbare Sonntagsruhe .

Darmstadt , 15 . März . Nach neueren Anmd,
mtttgen findet der Einzug de » Eroßherzogs mit
seiner Gemahls » schon am 20 . April statt . Tez»
darauf ist voraussichtlich KratulationScour t« Schloff«.

Fiume , 15 . März . Der ungarische Dreima,ur
„Unioue " ist bei der Insel Kreta gesuukeu . Ar
Mannschaft rettete fich mittelst einer Bootes uud langte
nach fünftägiger Fahrt auf Kreta au .tz

Paris , 1b . März . Der Antra- de» Senat«-
Fahre , ein zweites Nattonalfest am 8 . Mai z« Ehre ,
der Jungfrau von Orleans eiuzusetzen , wir»
überall freudigst begrüßt . Am 8 . Mai ist Jahrestag »er
Befreiung Orleans , während der 3V . Mai der Todestag
der Heldin ist.

Rom , 15 . März . Kosfuth hatte «in« sehr « .
ruhige Nacht, «S macht sich Lungeuent - ündnu - bemerk¬
bar ; die Körperwärme nimmt zu.

Mailand , 15. März. Auf der großen Heerstraße
nach Ravenna überfiel gestern Morgen eine bewaffnete ,
zehn Köpfe starke Bande sämmttiche nach der Stadt
ziehenden Landleute , von dm verschiedene au - geplüa -
dert wurden . Den sofort zahlreich aufgebdtenen Car»
binieriS ist bisher nicht gelungen, der Räuber habhast z,
werdm . — In Lerona stellen sämmtliche Angestellte der
dortigm Eismbahnwrrkstättm » im Ganzen 1200 Personen,

Telegramme der „Badische» Presse"
Berlin , 16 . Marz . Bo « «ui unterrichteter

Seite wird gemeldet , die Reise des deutsche»
Botschafter» in Petersburg , General Werder,
»ach ver ' i» erfolge aufGrmw einer Anregn»,
Kaiser Wilhelm » und im Zusammenhang mtt
bestimmte» Vorgängen sehr erfreulicher Ratur»
die fich ans de« rnsfischen Handelsvertrag be¬
ziehe«. General Werder beabsichtigt, eme
Woche in Berlin z« verweile».

Berlin , 16. März . Die Nummer M
»Sozialist", die zur Erinnerung an die Mch>
revolntio» ans blutrothem Papier gedna
werden sollte, wnrde von der Preffe weg »»
fiszirt . Der verantwortliche Redakteur tonne
verhaftet »

Berlin , 16. März . Der russische Botschaft«
Schnwalow, bei welche« der Kaiser heuteAbend
z« Gaste ist , zeigte sich gestern im Foyer de»
Reichstags , «m sich persönlich z« « tmifcw*«*
ob die definitive Annahme des russisch»*
Handelsvertrages gesichert sei. ^

Berlin , 16. März. Die „Krenzztg." leib
artikett über de» russischen HandelSvertras , der
auch chr fo gnt wie angenommen erscheint.
Mit geschloffene« Hände«, sagt fie, s»ü &
wiffermatze « die Landwirthschaft des deutsches
Reiches dem Väterchen jenseits der Weich!«
ansgeliefert werde». Das sei der letzte gross»
politisch - Att Caprivi 's . (!) t .

Berlin . 16 . März . Di - « dag. v. « ardorff
und Graf Mirbach habe» im Reichstag -»«
Interpellation eingebracht, dahingehend,
vom ’ Reichskanzler beim BnndeSrath b^" von SS Millionen « *»£ *

uacy oem «wen . üaM,
eine Aeudernag des Münzgesetzes beadfiP

Barcelona , 16 . März. Gestern Mors ««
stieß in dem nahe« St . Marti « ein Straffe^
bahnzng , der ans Lokomotive «»d 4 W«g^
bestand, bei einer Straßenkreuzung mit em«
Lokomotive der Rordbay « zusammen . Jr ~r
Wage « wurden zertrümmert . Zwei Perso»^
wnrde« getödtet, 16 verwandet , darum »*
fdjtoev. ^ ,«j

Rom , 16 . März . „Fattfnlla" erfährt , « rttV
sei eutschloffe«, die Kammer aufzulöse «,
sie die Vollmacht zur Durchführung der «e
BerwaltnngSmaßregel « nicht ertheilt . Bo
beabsichtige er jedoch ei« Einv -rnehm-" ^
der Kammer herbeizuführe« z« versuche" '

Das »eue Pariser Bombeu-Atteatat.
(Telegramme .) frf i

Pari », 16. März. Der getödtet- r
leger in der Madeleine -Sirch« h*»jst
»ud ist ei» intimer Freund w» 'N ’K » »
Er ist geboren in Belgien am ** • t
1864 . Boa Fm»ar »«tzh aff-M «



^kk. 65. MMsch« PrMr .
Kr hielt bei sei « « : Ursffindmrg einen Revotver
je der ^ a«d . Bei der Durchs« - »« « seiner
Kleider fand mm ei » Rnndreisebillet nach
Spanien Var.

Es fände» sich ferner bei dem Tadten
Sriese an seine Mutter va», bei Welchergestern
zl ' eud in chrer BarstadtWahnu »- ast»e Haus -
fachnnq varrenamme « wurde . Die Eigen-
tl;ö« er der beide» Hotel», in welchen die
letzt " « Bvmba -iexplosionen erfalate » , besichtigten
- je Leiche Penwel 's » konnte« jedoch die Züge
des Anarchist»« Rabardtz 's nicht wieder¬
erkennen.

Die »Franks . Ztg .- meldet weiter , der eine
von der Menge verfolgte Flüchtling in der
Kirche sei ei» Kammerdiener - kamen » - loquet ,
de «- behauvtet , an» Furcht vor der Bombe ge¬
flohen zu sei» . Der zweite verhaftete sei durch
das Niederschmetteru de» Gitter » verwundet
worden ; er zoigte bei seiner Festnahme ein
verdächtige » Benehme «.

A^eZch» umgab eine große Volksmenge
die Kirche . Mel ? zeichnete« sich beim Kastellan
in ein aufliegendes Buch ein.

Die Kirche diirfte nicht neu geweiht wer¬
den » >a die Geistlichkeit de« in der Kirche statt¬
gefundenen Tod des Verbrechers weder als
M ^rd noch als LKolbfnnord ansieht.^ ^

Entscheidungen »es Aeichsgerichts.
Dir fälschlich « Herstellung eines Blankoin¬

dossament » «es einem an eigene Ordre des Ausstellers
lautenden, »her mit dessen 9ito versehenen Wechsel ist, nach
einem Urkheil des Reichsgericht », 3 . Strafsenats , als Urkunden-
Wchung zu bestrafen, fall» der Aussteller, in Kenntniß dieser
Fälschung , nachtrüglich sein « iro auf den Wechsel über das
Blankoindosstment setzt und den Wechsel an einen Dritten
begibt.

Dem Redakteur einer Zeitung , welche ein
offizielle » Organ eine« bestimmten Berufs »
Verbandes ist und den Interessen dieses Verband«» zu
diene » hat , ist nach einem Urtheil de» Reichsgericht «, 4 . Straf¬
senats, bei der Erörterung irgend welcher ihn nicht selbst,
sondern den Verband berührender Uebelftände in einer die
Ehre anderer verletzenden Weise der Schutz de» § 103
It . -G .-B . (Wahrnehmung berechtigter Interessen) einzurSumen,
wenn er angenommen hat, die öffentliche Besprechung fei der
einzige Weg, .jene Uebelftände zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen und dadurch ihre Abhilfe herbrizuführen.

. Famllienuachrich ten .
I £ «*)« § « w de« Slandesöncher « Liarlsruye .

Geburten « 10 . März . Katharina Lina, Vater Ada«
>Oberle , Werkmeister . 11 . Anna Maria , Vater HeinrichFuchs,
Süterb-gleiter. 12 . Adolf Emil, Vater Jakob Löwe , Kauf»
»ann. — Wilhelm, Vater August Scharf . Weihgerber.

Eheaufgebote : 13. März . Emil Stier von Waib»
stadst Pvstaffistent hier, mit Albertine Mafengarb von hier.
— Hermann Sallenbacher von Ebringen , Sergeant hier, mit
Salbnia Eichelberger von Sandweier . — Wilhelm Mechler
von Reifrnbach , Schuhmacher hier, mit Maria Dohr » von
Schwärzenbach. — Wilhelm Merkle von hier, Steinhauer hier,
»it Elisabetha Ar»old von Durlach.

Lobesfälle : 12 . März . Anna , alt 2 Jahre , Vater
Friedrich Brüning , Bahnverwalter . 13 . Rudolf, alt 8 Mo¬
nate 15 Tag « , Vater Rudolf Speck, Privatier . — Pauline ,
alt 1 Jahr 1 Monat 19 Tag«, Vater Gottlob Horkheim » ,
Kellner.

Auswärtige Kodes(äste :
Nnkargemtnd . Fräulein Johanna Wern» .

Briefkasten .
<Ä. te Loos Rr . 303 der Silberlotterie Ruine Hohen»

geroldseck b . Lahr ; <£ . i« K . : Loos Rr . 44842 der
Mmer-Münsterbaulotterie — haben nicht gewonnen .

Institut Aaß « . Einen Jubeltag feiert heute da» am
16. März 1884 eröffnete gymnastisch -orthopädifche Institut
des Herrn Th . Zahn dahier. Dasselbe ist im ersten Jahr¬
zehnt feine» Bestehens bereits von Tausende» von Personen
der verschiedensten Altersstufen besucht worden . Gewissenhafte
Leitung, vortreffliche Methode und zahlreiche vorzügliche Er¬
folge , worüber die günstigsten Zeugnifle von Anzten und
Anderen »orliege», haben diese Anstalt von Jahr zu Jahr in
wohlverdienter hoh »S Ansehen gebracht . Indem wir diesem
blühenden Institute weiteres herrliches Gedeihen wünschen,
möchten wir die weiteste» Kreise aus dasselbe aufmerksam
machen . 3290

Eingesandt .
(Für die unter dies» Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Znm Karlsruher Rheiu -Kanalprojekt .

Karlsruhe , 15. März .
Vielfach wurden in letzter Zeit, unser Hafeuprojekt betr.,

die billigen Waflerfrachte« den theuren Bahnfrachten gegenüber
in Vergleich gezogen und betont, nur durch Schaffung eine»
modernen Hafen» könnte Karlsruhe der billigen Wafferfracht
theilhaftig werden , nur hierdurch könnten Handel und In¬
dustrie gröhere Dimenfioue» annehm «« . In der Broschüre
. Karlsruhe ein Rheinhafen‘ ist Seite 14 angeführt, daß die
Gesellschaft für Brauerei - , Spiritus - und Pretzhefefabrikation ,
vormals E . Sinner , Spiritus ans der Provinz Posen und
Ostpreußen auf dem Wasserweg über Danzig und Amsterdam
nach Maxau bezieht und dabei um das Dreifache billiger zurecht
kommt ats bei Bahnbezug. Mr haben somit den billigen
Wasserweg h»ute schon und e» wäre sehr zu wünschen, daß
durch Bezüge und Versandt derselbe so ausgenützt würde,
daß die Häfen in Maxau und Leopoldshafen die Schiffe nicht
mehr faffen könnten , so daß Jedermann einsehen würde, hier
muß Wandel geschaffen werden .

Vielleicht intereffirt e» die Leser der Bad . Presse , zur
weitere» Beurtheilung der ganzen Frage , aus nachstehendem
Tarif die Differenz zu » fahren zwischen der Bahnfracht von
Mannheim nach dem Bad . Oberland und d» Schweiz und
der Schiffsfracht von Mannheim nach Maxau und von da
nach dem Oberland und der Schweiz .

Die Schiffsfracht von Mannbeini bis Maxau beträgt für
200 Zentner Kohlen 10 M ., für Getreide in gedeckten Schiffen
14 Mark .

Die Bahnfracht für 200 Ztr . beträgt
Von

Maxau
für für Von für für

Kohle « Getreide Mannheim Kohlen Getreide
nach M . M . nach M. M .

Pforzheim 23 30 Pforzheim 34 55
Gernsbach 25 34 Gernsbach 35 59
Offenburg 34 49 Offenburg 42 74
Freiburg 44 78 Freiburg 56 102

58 106 Bafel 70
70 130 Konstanz 88 113

Frr, .
141

FrrS .
243 Luzern

Frs ».
144

FrSat ,
2V4

147 254 Bern IM 213

Basel
Konstanz

Luzern
Bern . . . — - ^

Rechnen wir zn der Bahnfracht ab Maxau die ®« ja§
fracht von Mannheim bi» Maxau , so finden wir, dach Kohle»
bezüge üb« Raxau für die badischen Stationen p» 200 gfe
1 — 2 M . billiger, für Luzern und Bern 9 St . $ •**** find
Getreidebezüge find für die Stationen bis FreGvvz 19 M

billiger, dagegen für Basel 24 M . , für Konstanz »1 W
Luzern 50 Fr ., für Bern 52 Fr . theuer» .

Wir sehen, Maxau liegt günstig , und wenn es da»'

kommt , daß da » Fahrwasser im Rhein so hergestellt wird, dal
man mit der gleichen Sicherheit ab Maxau verkaufe» kann
wie ab Mannheim , wird der Oberrhein belebt « » den «nd
der Handel in Karlsruhe wird sich wesentlich heben . Wir
sehen aber auch , daß die billige Wafferfracht, die hier in Be¬
tracht kommt, der Bahnfracht gegenüber van pmng « Be-
deutung ist und daß es nicht räthlich ist , dirftrhakd und nnt»
solchen Wafferstandsverhältniffen im Rhftn Milli»»«» für
Hafenbauten zu verausgaben . — '

*

*

***45****

—

Verein - - und Berguüguuzs -Auzeiger .
Freitag , den 16 . Aäi » .

Allgemeine Ilatzfahrer -Anion . Zusammenkunft in d»
Restauration Eintracht .

Hvamg . Arbeiterverein . Schützenstr . 58 . 7»9 tl . Singstunde.
Iecht -Aknb Aermnnduria . Klub -Lokal Alte Brauerei

Brintz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale de« . Rill » ' .
chartenSau -Oerein . 8 A. MonatSvslg. im Saalbau zu

Mühlburg .
Wänner -Aefangverein . Halb 9 Uhr Singstunde.
Aoller ' scher StenograpHen -Ferei « . 8 Uhr Uebungsabend

in d« Äopoldfchule.
Stenofachugraphenverei » . Ütbuugsffunde in der Gambrinu»-

halle, Erbprinzenstraße 8V.
Schühengefellsistast . 8 U. Generalvflg. im Erbprinzen.
Schwarzwaldverein (seit . Karkör. ). Halb 9 U . General-

verslg . i . d. Brauerei Schrempp, Saal 3.
Furngesellschaft . 8 U . Turne » d . »usüb. Mitgl .
Knrngemeinse . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turuabend.
Verstand deutscher Kanblnugs, «stifte». Atonatsverjamm-

lang im . Landsknecht ' .

X Oi« Mott über das Anden. Rar in einem ge¬
sunden Körper wohnt eine gesunde Seel« . Die Fortschritte
der Wissenschaft haben gelehrt , baß di- Haut ein«« der wich -
tigsten Organe mfmß Körpers ist , dazu bestimmt, durch ihr»
Transpiration den Stoffwechsel d«s menschlichen Organismus
im Gleichgewicht zu halte » , und daß wir in den Bädern das
einzige Mittel besitze », um diesem so hochbedeuterrden Gewebe
dienöthigePflege zuTheil werden zu lassen .
Jedermann weiß, welch segensreiche Wirkung Bäder auf den
kranken Organismus ausübeu . Der Forschung der Neuzeit ist
e« gelungen, den exakten Nachweis zu «rbaingen , daß un¬
zählige Krankheiten überhaupt vermieden werden könnten »
wenn man durch häufige Bäder die Hautpflege kultivirt.
Deßhalb ist es mit Freuden zu begrüßen, wenn die Technik
mit Per Forschung praktisch Hans in Hand geht, und daß
durch die vortreffliche Einrichtung in unserem Friedrichsbad
Jedermann in die Lage versetzt wird, auch mit geringen Mit¬
teln seiner Gesundheit dir nöthige Pflege angedeihen zu lasse ».
Jedermann halte sich die Wahrheit des Worte« vor Augen :

efundheit ist Reichthnml 3278

Frankfurter Bank 3*/, .
Reichsbank 3% . Kursblatt der „ Badischen »44 vom 15 . Mürz 1894 . Prämien -Erklärung 27. März

_ Ultimo 29. März.

Ttaat«Papiere.
*/« Deutsche Reichs-A.
7, • » M

: Preußen ConsolS
V, m a

7, Frmikf. Stadt -Anl .
Badische St .-Oblig .

dto.. von 1888
dto . von 1892

«ayr. Obligationen
'Vi dto . Estenb.-Obl .
• Els.-L»ihr . Reute
>V« Hamb. St -Reute
>7, oto . von 1893
' dto. rum 1886
l « r . Hess. Sst -R.
i dto . Kultur -Rente
>7. dto. Obl .
> Sächsische Rente
i Wrttb . Obl . v. 75/30
' do . v. 81/83
l do . v. 88/87
l do . o. 91
! '/. do. v. 33/89
'V. do. ». 93

107
101 .40

87 .40
107 .70
101 .50
87.40
99.so

103 .1*

WO so
>07 .40
101—
90 .60
99—
98«

100.»
86.»o

105—
105 .40
105.«
107m
100.70
100.70

fjr Berner St .-Obl. 100 .ro
?7, Finnl . St .-E .-O . 92*»
* 1* gvo«j. Reute W4—
5 « riech . E.-B . v . 1890 27 —
* « riech. Aul. von 1887 33^ >
l Italiener Reute 7buio
l d». 46—
^ do . am . v. 89 8. SO.»
■ P ' fttrr . Goldrentc 98—

E.-St .-Sch. stfr. El . 99 6»
i U do. in Silber strft . lOO^o
« do . Dal . Karl -Ludw. 89-
5/ « do . LinzE .°.do. « tftla 92J»
* A » Silberrent « 8O.10

P^ eychnte 80^o

4 V» Portug. Staatsanl . M.3laio
3 do. äuß . Schuld Lst. 22.«o
5 Rumän. Rente 97 .io
5 Orient Anleihe 68 .so
5 do. Hl . Ein . 68.20

do. Kons, von 1880 99.ro
do . Gold -Aul. 0. 8» 100 .80
Serb . Rente 63 .so
do. von 1885 64so
do . St .-E .-H^ -Obl . 69*o

. Spanier *4*o
4V« Türken von 1871 104 *0
5 do. Zoll -Obl . v . 8« W0.4»
5 do. fuudirte ». 88 97—
4 do. priv . von 90 strfr. 94.«
4 do . konj. von 90 strfr. 89—
1 do . conv . L. L . 37^o
4 Ung. Gold.R . p. cpt. 96 .50
4 do. Staats -Rente SI .70

do. S .-A . von 89 103*o
4'/, do. ftrft . Silber 83.60
4*/, do . Invest . Anl . —
4 do . Grundtl . » . 89 strf. 78^o
5 Argent. von 1887 47 .r»"la do . von 1888 41—
47, do. äuß . G.-A. 88 42.60
4% Lhile Gold-A. 0 . 89 80.so
57 , Ehinef. St .-Anl. » 4—
4 Egppter unif. p. ult , IOSjo
37« do. privil . 101wo
3 do . garantirte —.—
8 Mexiraner äuß. 0. 88 61wo
6 do . äuß . v. 90 61wo
5 do. E.-B . & 10
3 do. Kons, innere 1L.ro
4 R .-Am. Kons . 77r1907 — —

Vevgtverks -Attie«.
4 Bochum Bergb . u. G . 136—
4 Coneordia»B«rgb.-G . 86.»
4 Courl , Bergw.- Ges . 77—
6 Dortmunder Union 65—
4 Gelsenkirchen 14810
4 Harpener Bergbau - G. 137 .5«
4 Hibernia Bergw.-G. H8 ^o

4 Hugo bei Buer i . W. 140.5«
4 Kaliw . Aschersleben
5 do. Westerregeln 148—

Lothr. Eisenwerke 35—
4 Massen, Bergb.-Ges. 60eo
4 Riebeck Montan - 165 .50
4 Ver. Königs» u . Laura 130 .ao

Wseubahu-Rktie«.
3 Heidclb. - Speyer Thl . 42.ro
4 Hessische Ludwigsb . 114—
4 Ludwigsh .-Bexbacher 227 .»
47, Pfälzische Max 147-
4 do. Nord 114.9*

5 Böhm . Nordbahn 1967<
5 do . Westbahn 3297.
5 Buschth. Lit. B. 371-
4 Dux-Bodenb . 437.
5 Oesterr . -Ungar . Stb . 2777,
5 „ Südbahn 907»
5 „ Nordwest 187—
5 do. do. Lit. 8 . 2137«
4 Prag Dux 1137«
4 do . Akt . —
4 Gotthardtbahn » 158 .so
4% Jura - Simplo » 100—
4 do. St .- Akt. 69.ro
4 Schweiz. Centr. » 120^«
4 Itord - Ost . IM^o
4 Verein . Schw.-B . 79.«
4 Jtal . Mittelmeer 78.«o
4 Jtal . Merid 106 .so
4 Prinz Henri Eisenb. 65.ro

Prioritäten
4 Hess. Ludwig . 89/69 103.5*
4 do. von 1874 103jo
4 do . von 1875/78 103 .60
4 Pfälz. Ludw . (Bcxb.) 104.so
4 do . Nord 104 .60
4 do. Max 147 .«
37, do. 99«

5 Albrecht fl . —.—
5 do . M . 105 .6»
4 do. fl. —.-
4 Böhm. Nord M . 101 .6«
4 do. West fl. 81 -
4 do. do. M . 102.50
5 Buschtehraber 88 .20
4 Dux-Bodenbacher fl. 79 .ro
4 Elisabeth-Pr .stpfl. R . 96.«
4 „ „ stfr . Mk. 102.»
4 Gal . Karl-Sud« . 90 fl. 79-
4 Lemb. - Czern . strfr. fl. — .—
5 Oest . Nordw.Obl . 74 M . 106 .«»
5 do. d». Lit. ö . fl . 89 -8»
5 do. do Lit. S fl. 88 .80
5 do. Süd (Lomb.) fl. 103-
4 do. do. M . 98 .4«
3 do. do. Fr . 6l .r«
3 do. do. von 71 Fr . 61 .so
5 Oeft.»Ung . Staatsb . fl. 109 .ro
3 . „ I -VIII . 8 . Fr . 86.«
3 do. 9. Em . Fr - 83 .«o
3 do. von 1885 Fr . 90 .6«
3 do. Ergänz. -N. Fr . 83.eo
5 Prag -Duxer M. 110—
4 do. von 1891 M . —.—
4 Rudofl fl. 79.2«
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48 .«o
4 do. Mittelm . strfr. Le. 81.—
3 Livornej . C. D . u. C. 2 52.3*
4 Sicil . von 1891 Le . 74.ro
3 Südital . E.-B . Fr . 51 .8»
4 Gotthard Fr . 103.2«
47- Portug . von 1886 M . 46 -6*
47, d». von 1889 M . 27 .5*

Pfaudbriefe .
4 Bayer. Vereinsb. 103.5*
37i do. 98—
4 do. Hyp . und Wechs . 103 .6»
37, do. 98.6«
37- D. Gründer. Gotha 99.»«
4 Franks. Hyp .-Bk. M . 101«
4 don 1886—90 101 .80
4 da. Ser . 14 (1900) 102—

87, do . 97—
4 Fr . Hyp .-Cr .-V. 103 —
4 do. do . 101 .8»
47» do . Landw. Credb. 101 —
4 Nass. Lds.-Bk. 191 .20
37 « Nass. Lds.-Bk. —
4 Pfalz . Hyp.-Bank 102 .ro
47« do . 97.r»
4 Pr . Bb .-Er .-A. -B . 101 .3°
4 do . Ctr .-Bd . Er . b . iiü ISI .r.
4 do. do . von 1890 103 .5*
37- do . von 1889 96.7»
87- d» Ert . Bd . Er . Co« . 96 «»
4 Rhein .Hyp.-B . lOi .so
37, d* . 96.8»
37- Südd . Bod.-Cr . 98.8«
Provinzial- und gnwint «:

Obügatioue».
4 Franks, a. M. Lit. L. 104 .5»
37- h » ,, Lit. K . 99 .80
37, n w , Lit . » 6. <r . 90.80
3 '/, » „ ., Sit . 8. 99so
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i.B . Qbl . 81/84 —
37, - „ „ 1886
4 Heidelberg ». 1882 —.—
4 „ „ 1890 - .-
3 Karlsruhe 0. 1886 91.ro
3 „ J 1890 90 .90
37, Mannheim ». 1890 —.—
4 I960 —
47i Nürnberg —.—
4 Pforzheim ». 1883 —.—
8Ti Wiesbaden OM. 90 .80
3 *4 . v . 1807 100—

Jndnstrie-Aktieu und Aktien
von Teanopoet-Stnstalte ».

5 Bad . Anil . u . Soda -F . 352.2»
5 Bad . Zuckers . W . 65-
4 Bad . Uhrenfavr. Furtw . öö.m

Karlsr . Maschinenfabr. 133 —
Ettlinger Spinnerei — .—

4 Nordd. Lloyd 1U «>

4 Türk. Tabak - Regie —
AulehenS-Loos^

37- Preuß . Prämien -
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37, « oth . Präm . Pfdb
37, do.
37, .En -Mindener
4 Meining . Pr .-Wdbr
4 Oesterreich , v . 1824
5 d» . , . 1860
3 Lürkische

136.90
141 .40
113.80
109 .4»
MOjo
127 .5#
W5-
« 4.io
31.95

Ansbach -Gnuzh.
Augsburger 28—
Fre» uiger 29.20
Mrrhessijche _ _
Meinruger 26—
Oest« reicher von 1864 328 .5«
do . Kred« von 1958 328 .—
Pappenh . Grast. 25—
Rvgtwisöft Staats 256jso
Benetianer 25.90
27, Ssnhdv . Raab-Graz 07.6,

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 169.20
Arrtwerpen Brüffol 81 .05
Italien 70.65
London 20.45
Parts 81 .15
Schweiz. BankpWtze 01 .025
Men 163.60

Gold- und Papiergakd.
20-Fr .-Stücke 16L5
Dollars iu Gold <2g
Dukaten s .W
Enal . Sovereigns 20.«
Ruff. Imperials 16.68
Amerika ». Banknoten 4.17
Französische do . 81.18
Oesterreich . do. 1686»
Ruistjche d«. Akb.—



* » avkfche PterftD

Aavlsvrrhev

Liederkranz
Omfnx Mcif4**iae
Generalversammlung

Gnvet am Mittwoch , » 8 . März .
Abend « ' /,9 Uhr ,

Am vereiuSletal statt. wozu wir
» so»« Mrcfccl. Mitglieder er
gede»,st »inladen , mit dem HSst . Gr
tzechen, « a zahlreiche vethetligung' Die rage - erdn«« » kaa» im
Brr eins total «ingesehe« werde «,
woseldft auch die verrin - abrrch

.. nnug 189S 94 m den Prebe -
«denden Montags «nd Donners¬
tags onfgelegt ist.
3237 .2.1 Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft .

« an»»tag Wh «3 9 « hr :

Kesellizr ^vfammenfuift
M Mtglted Bentz „zur neue»
Pfalz"

, Bahnhefstraße St.
Um zaftlretche Betheiiimmg ersucht

3332_ De» Vorstand

lanpimn
Karlsruhe .

Pente Freitag « den» 7,9 Uhr:
* • r ob e *
1668 Der Vorstand

Ämteubau -Verein
Kartsrtth «.

Stadtcheit Mühlbura .
Freitag de» iv . März 189s ,

Abends 8 Uhr :

rm: n

| £ Die schönste Handschrift ^
fennen sich Erwachsene in 2 Woche« aneigne « , wen» sie eine« DnrsnS « eine» bewährten
KaHigpaphle >Unterrichts besuchen .

Attest .
Dem Herrn W. Suftnnuet , Schreiblehrer in

Straßburg i. 8 . . bezeuge ich hiermit gerne , daß
mir derselbe durch seine eigenihümliche syst . Schreib»
metbode den Schreibkrampf in tk Tagen bei je
einstündigem Unterricht vollständig heilte, nachdem
et mir vorher nur mit - rohen Schmerze » möglich
war , anhaltend zu arbeite» , ist es mir jetzt ganz
leicht, tagelang zu schreiben.

Straßburg , 13. April 1890.
Utali , 27 Jahr alt .

BureauhülfSarbeitrr bei der kaiscrl . Katasterkoin .

ZaHgiiatl
Ich unterschriebener

Joseph Altonas , Kaiserlicher Notar ,
im Amtssitz - zu Straßburg , bescheinige hiermit auf
Verlangen , daß der hiesige Hchreiblehrer , Herr
Lustnauer » meinem Sohne Rens in «tu -m
Kurse von 16 Stunden seine äußerst mangeldasie
Handschrift so vortheilhaft verbessert hat , daß ick
nicht umhin kann , ihm den besten Da »k dafür aus-
zusprechen und für seine» Schreib-Unterricht Herrn
Lustnauer überall bestens zu empfehlen .

Straßburg , den 7. August 1893 .
Stempel . gez. Dr . AlUnas, Kaiserllcher Notar .

■KeBnctrtmtcn,
a • w

finden gut« Stellen duach j . !_
Karlsruhe , Kaiserstreß, >9. grvtz t

Die überraschendsten und fast unglaublichsten Erfolge von den größten Städten find bei wir in
Original einzuschen , wobei ich ausdrücklich bemerke, daß meine Kurse gan » gewissenhaft geleitet werden
und nicht , wie es öfters vorkomm t, die Schrift wieder zurückgeht , weil der Unterricht zu schnell geht und
nicht dabei gezählt wird . Für Dame « findet separat « Unterricht statt . "WAD

Gefl. Anmeldungen werden täglich in uuinem Bureau , Herrenftrotz « 46 , 1 Treppe, »on Mor¬
gens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr erbeten . 3330.2.1

Der erste KnrS beginnt um Montag de« 10 Mürz M joder Shmde .
Wilhelm Lustnauer ,

AaMßrapß «nd gerichtlich tzeeitztgter Kchriftespert ans Z-trahSnrg i . O.

Taragesellslkaft
Karlsruhe.

6nt Heil !

i |Pü SetteötksttZettUAg laSwlUtanb-l

erliner AbendpoM
Wir dringen hiermit unfern Mit¬

gliedern zur Kenntnitz , daß am Ga « s -
taa de« 17. März 1894 , MbendS
'/.» Uhr

mit dem Unterhaltungsblatt „ Deutsches Heim " .

Abonnemkat s Mhls 25 Pf . st ^ u- Äl «

3 tüchtige Restauratienskichinnr «,2 besser« Kellnerinnen ,
1 Zimmermädchen, 32ALH
1 Kindermädchen oder Ar« »,

10 Haus - »nd Küchenmädch « ,
Fra« Häster, Fasanenstraß« 21.

Ccbfftcüc.
Für ummk Kweftha ndtw», such»

aus Oster« ssm tzugen Man» nch
gnten SchultenninWen gechen soforst«
DrrgSttmg . R81HH

E . BAohl « ,
Kaiserstraße 149.

Lehrstelle .
Für unter SaMer - «n» Potste »

waterirliengeschiist an ge-w such«,
«inen m»v «n Man » mit gut« Schul¬
kenntnissen . 3155 .3«

K. L. Ster « 8 Dohu ,
Erbprinzenstr . 11.

Cü«j>!tor - Khrliilz
guter Familie , in «in« feine

gkonditorok Btratzburgs gesucht . 31
Offert » unter Rr . 3213 an dir

Expedition der »Bad . Presse^ erbeten,

JftÜßPÄ 6d -- Fkhrliiiss-Gkslllh.
im Saalbau .

TagM *Ordnniig e
1. Geschäftliche Bekanntmachung.

\X Vortrag des Herrn Oberbuchhalter
Kapp über „Hausmittel aus dem
Pflanzenreich.

K Vertheiluug von Blumcnknollcn
ss » BlumenzanebPn .

-- Wir laden unsere »errhrlichenMit -
Eed « mit Familienangehörigen hiezu
Swndüchst ein. 3324

Der Vorstand.
-- 8erba«d deutscher
Ak» dlu «gS - 8ehilseii

i« Leipzig .
Kreia . Vepein Karlsruhe .

Freitag den 16 . März :

fVochen -Versammlung
m unsere« BeretnSlokal „zumLandS-
z-wechz« .
' Um pünktlichesErscheinen wird ge-
chetrn. 985

Dar Vorstand .

im Lokal stattfindet und ersuchen um
vollzähliges Erscheinen .
3287 Der Turnrath .

Rolier 'scher
Stenogra^hen-Ber^n

Karlsruhe .
Jeden DienStag und Freitag .

Abends 8 Uhr iNebnngS - Abend
in der Leopoldschule . 38lS

Die . Berliner Mendpost* (täglich 8—12 Seiten) trifft fast
in allen Orten morgens «in , sie iß ohne Parteislandpunkt
eine Zeitung der Thatsachea. Nasch« Berichterstattung über
alle Vorgänge in Berlin und im Reiche. ParlamentSberichtc.

Interessantes Feuilleton . Gute Romane . Alle wich¬
tigen Nachrichten über Handel und Börse mit CourSzettel,

BerloosungSlisten «. s. w.
j| -- — - 3334

iuz wlly- mm
urSzettel, ■

mm
Stcäötodii)gmfßii=Üerein

Karlsruhe »
Heute Freitag , Abends V»9 Uhr :
ITuterrichtsstunde

im Vereinslokal, « ambrinnShaür ,
Erbprinzenstraße 30.
1016 ' Der Vorstand .

Goangbl. AMter-Allm>̂ nmene - Bund schütz,nftraße 58
81 . Barbara .

SamStag de« 17 d . Mts . Abeude
ho» 9 Uhr :

Znsanrnrenkunft
i « VereinSlokel „Zähringer Löwen ",Mit der Zähringer - und Adlerstratze .

Um zahlreiches und pünktUches Er -
fchnut » wird « sucht.

Die aktiven Kammade« find herz¬
lich willkommen.
<2304

_
Der Vorstand .

Badischer
‘®xa\xx=1ßexe\n.

ftn * t a « n 17. 3* 8 * j 1894
AbendS halb 9 Uhr .

-findet im Vereinslokal . König von
Dreußen ' di« diesjähiig «

Generalversammlung
Katt , wozu die Mitglieder um voll-
j- ähligeS und pünktliches Erscheine »
gebeten werden.
^i1S5.3L Der Vorstand .

Ltklyaöm - Verem

- Kßmätktickkei ^ .
OowStag de« 17 . dS.

AbendS 9 Uhr :

Schützen st raße 58.
Heute Freitag de« 16 . März ,

>we«ds halb 9 Uhr :

Gesanrintpvobe
für gewischte« Chor .

Bollzähllgrs Erscheinen erwünscht .
3333 Der Vorstand .

Mgem. Äadfaiireclliiiüii
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag r
Zusammenkunft

im Rebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl-Frtedrichstraße.
— Seschästliche ». — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen .

Kessen -Verein
Karlsruhe.

Brauerei Bischoff , Herrenstraße,
im hintern Saul jeden Samstag Abend

halb 9 Uhr (1022
Tereinsabend

wozu die Mitglieder , sowie Landsleute
und Frennde des Vereins freundlichst
einladet_ Der Vorstand .

Kinderbettlädchen.
nchrere, si nd billig zu verkaufen .
3328 Bürgerstr . Rr . 6 .

Spezereiwaaren-
Iersseigerung.

Samstag de», 17. März l. D ,
Nachmittags 2 Uhr,

werden Zähringerstratze 6S im La¬
den versteigert alS :

Gebr. und ungebr. Kaffee , Kneipp-
und Seelig-Kaffee , Cacao Moser,
schwarz. Karawanen-Thee, Ceylon-
Zimmt , kl . Rosinen, Jtal . Brünellen ,
Haselnüffr, Maggi' s Fleischextrakt »
Suppenwürze , weiße und Creme-
Stärke , Bleichsoda , Putzseifc , weiß,
und schwarzes Wachs , Majoran -
Pfeffer «nd Perment , Lacriz , 12
Sorten best. Ranchtabake , 5 Mille
Cigarren , Schnupf - n. Kautabake,
Wermyth , alter Nordhäuser und
vrrsch. Liqueure, 3838

wozu Liebhaber einlabet
B . Dressei .

Waaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden anaenommen.

Adoptiv -Rind.
Ein kinderl. Ehepaar wünscht ein

Kind gegen einmalige Zahlung in
Pfleg« od. an Kindesstatt anzunehmen.

Offerten unter Rr . 6296 an die
Expedition der . Badischen Preffe" er¬
beten . 3 .1

AugrbolksürHeu
und Hafer

nimmt die Expedition der „Bad!
Presse" unter Nr. 3275 eiktgegen .

Zusammenkunft - m "
Im Lakal »zum grünen Baum ". Kaiser -

j > f - vd - Vepkarrf .
Eine öjährig« braune Stute , gut

im Zug und guter Läufer, ist preis»
würdig zu verkaufen. Näheres Mark-
grafenstraßr 26 . 3335.4.1

Im Lakal . zum grünen Baum ", Kaiser -
Kraß« 3. Um zahlreiches Erscheinen
unserer Mitglieder , sowie hier wohn«
basier Landsleute und Freunde des
zvereihtz bittet
Wf « so vsrstanch .

wird »on einer Gesellschaft ein
KlaUjerspieler jür 2 Abende in der
Woche.

Offerten unter Rr . 3308 a« die
»M .' kMM -t

Z « verkaufe!«.
Eine Violine sammt Bogen «vd

Kaste« ist billig zu verkaufen :
Herrenstraße 27 , 2. Stock.

Äeisiise-Äviskartm mxt
billigst die

Buchbrnckerri »er . Lad . Presse ^

Hi» a«stzejtich »et«r , » ruig ge-
spietter

Älov-Mgel
von N -chsteia,

der neu 1650 ML . Lalkek «, ist
erdlheiknngshaltzer nm de« feste«
Nreis von 1000 ML . z« verLanfen .

Auzulehen täglich von 10 li »
1 Zlhr Amakienstraß « 79 . IN,
Aarksrnh «. 3806

Oleander,
Feige «. , Sträncher - , Schling -, Topf-
und FreUandhstn «, « », sowie Sttl -
satzfteine und gute Vqeteneede « er¬
den wegen Umzug billig abgegeben
3268.2 . 1 BiSmarkstratzr 46. pari .

cuiikSfurtoiidn
empfiehlt in prima Waar « . jtnhm «
und waggenweise , als Mognu « ,
bonum und Aoderssn , ftanko
Station Durloch M . LL0 . 3268*

Christian Zoller .
Harzer Kanarienvögel.

Hahne « und Weibchen sind btllig
zu verkaufen : Bkademiestraße Ar . 18,
Seitenbau , 2 . Stock. _ 333l

Ein ordentlicher Jnn «e findet
unter günstige» Bedingungen ciat
gute Lehrstelle bei

R . NIQnch ,
Klridermacher, Körnerstr. X

Bäckerlehrlingsgrsuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Ach

hat , di« Brod» und Feinbäckerriß
erlernen , kann unter günstigen 9»
dingunge« ans Ostern »der Aprll '»
die Lehre treten bei 330711

Ludwig Regel ,
Brod- ». Fetnbäckerei, Leopoldst^ st

FÜV Aevzte. 2
Sin junger Mann , der schon 1

Jahre in einer der bedenteste » Nerven»
Heilanstalt von Deutschland als Saks
meister beschäftigt war , sucht gege
bescheidene Ansprüche ähnlich« Äell«.
Eintritt kann sofort erfolgen. Am
beste Zeugnisse stehen zur Berfügueß.

Offerten unter Nr . 3309 an die
Expedition der » Bad . Dresse" erbeten,

Kautechmker,
flotter selbstst. Zeichner , in alle»
vureauarb . «rs., sucht , gestützt «n
gute Zeueniffr , Stellung . '

Gest. Offerten an die Expebimst
der „Badischen Presse" « bete« «nt«
Rr . »277 ._

Vanteehnikep,
'

der 4 Kurse einer Baugewerksschuft
absolvirt hat und längere Zeit Praxis
alv Maurer und vausllhrer bestich
sucht gestützt auf gute Zeugnisse soso«
oder später Stellung auf Bau oder
Bureau . Gest. Off . unter Rr.
an di« « x». ver » Bad. Vreffe . 21

Wohnungen,
je 2 ttw» 3 Zimmer , mit Waste »

-
iM«Ol «. so«

Ein HaukenpfcxMuttß
ist zu verkaufen
3338 Markgrafenstraß« 26.

Ein geübter und fleißiger

Astars - GkMe
findet dauernde Beschäftigung bei

Gr. Notar Lall »»»
3823.2.1 in Bade «.

Zi«mer-Tstprsier-Ges»ch.
Ein junger , tüchtiger Zimmer»

Tapezier kann sofort eintteten : 3380
kr . Bur » , LüxtzuKl. 1

lettuns « ioSäbschlntz «.
»behör, in freundttey« ' Lage, i

« Sv u. « 8 « « k. auf 23 . April
» aifer - Allee 145 | «
mietheu. 3245 .43
/Cin einfach mSbltrteS Ähnn^ ch
^ eine SchlafsteU« find sogleichWi
vermiethe«. Näheres Bürge ^ rahe
« 1. Borderha — 32883^

2 Schlafstelle "
find sofort zu vermiethen
_ Waldhornftt. 44. 2. Stocks

Dttkbsch »

Ißodnnno za oemnktk«.
Kronenstraß« 8 » « f **•

eine schöne Wohnung mit GlE
abschluß, bestchend in 6—8 geräumig

immer« nebst oll« ,Atgch0r
« trmwlhttl » « rmtrth« b



« 6

101 Kaisopstpass « 191 »
_ empfehlen in reichster AuwaU zur

Frühjahrs -Saison

bei streng
reeller

xu * XHX* x * * * M* Hxx * uxx * * nM* * xuHx *Mn* * %u * x * n *nxxx * n * ux * * x

Regenmäntel »
Capes ,
Radmäntel ,
Jaqnettes ,
lfisites ,
Blonsen ,
Unterpocke ,

zi ftnerkannt

Preises.
MW

Großh. Bad.
StlmtS-Eiseuvahse».
LerzetMI m Maurer- »

SteillhAAerarbelte».
Vorbehaltlichhöher« Genehmigung

ftll die Augfühnmg nachstehender
Arbeite» brz« . Lteferunpn für den
Hauptbahnhof Heidelberg vergeben
«erden und zwar :

Lno» L
Die Herstellung des Fundamentes

zu ein« Lokomotivdrchscheibe mit
einem Kubikinhalt von beiläufig 108
«dw Bruchstein- und Quadermauer¬
werk, einschließlich der Lieferung
sbmntlicher Matewatie» mit Ar,
nähme der Quader .

Loos IL
Die Lieferung ven beiläufig :

3 «dm mehrhÄeptis«* Quadern ,
29 „ zweihauptigen ,

auS Sandsteinen .
Loo» I» .

Die Herstollung von beiläufig 169
«m Sohlenpflaster in hydraulischem
Kittel einschließlich der Waterial -
lieserung.

8nl IV.
Die Lieferung von beiläufig 500

lfdm. Bahnsteigrandstei»« auS Gand»
steiuen.

1*0« V.
Das Versetzen dies« Randsteine.
Bedingnißhest, Pläne und Muster

zu Angeboten liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer d«S Unterzeichnete » auf ;
eine Versendungnach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote , welch« entweder für
fämmtltche Arbeite« ob« nur für
einzelne Loose gestellt sein können,
sind bis längstens

Mittwoch de« 08 . März ,
Vormittags IO Uhr ,

dostfrei einzureichen , zu welcher Zeit
die Eröffnung der eingelaufenen An¬
gebote stattfindet. 3222.2. 1

ZuschlagSfriü vier Wochen .
Hrwelberg, dm 12. März 1894 .

Da Großh. Bahnbaumspektor II.

TamStag den 17 . d. M .,
RachmittaqS V,2 Uhr ,

»erden im Rathhaufe zu Nnieltng ««
folgende Liegenschaften zu Gtgenthum
«ersteigert :

8 ar 23 qm fon tmtncn See neben
®. Bechtold II und anders. Metzger
Kögel von Mühlburg .

U ar 78 qm im mittleren See neben
Shristos Meknzer von Knielingen,
mdrrstits Michael Geismdörfer.

7 »r 76 qm in den Hirzen Almend-
stucken »eben Karl Kies« , anderseits
Karl Man, , beide vou Mchhlburg.

11 ae 57 qm st» Galgeubucktt neben
I . Keiler Wwe. von Knielingm , ander¬
seits Karl Deck, Schmied, von Wühl¬
er «.

8 »r 87 am und 6 ar 98 qm in
«m Weingarten , zusammen IS ar

neben Lud . Holstein, anderseits
Karoline Manz , beide von Mühlburg .

14 ar 52 qm in den Weingärten
ttbtn ®. Vollm« von KmeÜugrn,
Zderkrtts Ad . Sögel , Kutscher , von
Mühlburg.

3 « 49 qm in den Weingärten ,
N «« Daniel Landes , anderseits Z.
$ W « Wwe.

ZahlungSbedinanngenstnL4Xermine
5' /. verzinslich. 3194.3 .9

Matratzenftreu-
Versteigerung.

. DieuStag de« 00 . März
I . » Vormittags IO Uhr ,

^«d in G o t t e S a n e die Matratzen-
de« Stallungen der reitenden

Mkilnng gegen Baarzahlung
dS« l'ch versteigert. 3303.2.1

Reitend« Abtheilung
Artillerie » Regiments

« r. Ich.

Bersteigerungs-
Ankündigung .

Der Theilung « ege» werden die
unten »erzeichneten Liegenschaften des
vierbrauov » Xnii « auivld von
hier am
Montag bo« 19 . Marz I. I .,

Vormittags 9 Uhr,
ia dem astemaligou « athhaufe be»
Etadtths » » MÜHU-rw, SGentlich zu
Eigenthm-n versteigert uud endgiltig
zugefchlage», wen» der Schätzungs¬
preis oder mehr gsbaten wird.

I . Karlsruhe
Stadttheil Mühlburg .

1. R .-H.-B . LVÜI 3640.
Das in der Hardtsdmße in

Mühlburg unter M . 28. einer»' its nebe» d« Firma « e*
über Boi»« , andersstts nebe»

Ehristian Becker Wittwe ge¬
leg« « zweistöckige Wohnhaus
in. Hintergebäulichkeitensammt
aller Negeuschaftlichen Zuge«
Hörde, «« schließlich des « rund
u. Dedeus , zusammen Flächen»
geh alt 5 Ar 32 Q .-Mtr .,

Schätzungspreis . . M . 20 000.
I « dies« « Auwese « wurde

früh « eine vierbranevei be¬
trieben , in letzterer Zeit je¬
doch nur Dior - und Gaft -

.*» . XVIII 3680.
DaS dahier im Stadttheil

Mühlburg au der Sedanstratze
unter Rr . 14 , einerseits »eben
Landwitth Johann Fischer ,
anderseits nebe» Schreiner
Ferdinand Doldt gelegene ein¬
stöckige Wohnhaus sammt aller
ktegenschastlicheuZugehSrde ein¬
schließlich des « rund u . Bodens ,
« esammtflächengehalt 17 Ar
81 CUäR ., Schätzungspreis M . 18000 .

3. R .-H.-B . XX 4163.
26 Ar 03 Q .Mtr . Hofraithe

und Garten nebst darauf stehen¬
dem Bierkrller mit einer Faß -
Halle und Kegelbahn sammt
aller liegenschaftl. Zugehörde.
in dar Falterstrahe dahier unter
Rr . 1 und w der Hardtstraße
allda neben Affistent Adolf
Schmidt gelegen ,

Schätzungspreis ! . . M . 18000 .
In diese« Anwesen be¬

findet sich eine Winter - ,l«d
Gomwerwirthfchast .

4. XIX 3961.
18 Ar 99 Q .»Mtr . Acker i»

dan Zolleräcker . neben Maurer¬
meister Johann Doldt Mttwe
und Steindrucker Wllh . « räber
^

SchätzungSpreiS . . M .
Diese» dvundftSck. an der

KarlÄücher Straße gelegen,
eignet sich v»»N»b»weise zu
ivunplätzeu .

II. Gemarkung KnieUugeu .
S. L»B. Rr. 1776.

15 « r 86 Q .-Mtr . Acker i«
den lange» Rllmendstücker,
neben Gustav Morlock, Metzger
und Jakob Solling , . Zimmer¬
mann , Schätzungspreis . W.

8. L -B . Nr . 1787 .
47 Ar 61 Q . - Mtr. und

L.-B. Nr. 1788.
IS Ar 84 Q .-Mtr . Acker in

de» lange» Allmendstücker ,
neben Jakob Friedrich Werner.
Maurer Wittwe , und Otto
Jordan , Eisengießer « hefrau,

Schätzungspreis . . M .
Die ärhlung des Kausschillmgs hat

von de» Gebäulichkeiten baar , von
de» Güterstücken in vier verzmsluhen
Martinizielern zu geschehen.

K.-Mühlbur «. den 15. Febr . 1894.
Großh . Rotarr

Mathe » . 2245.3.3

3000s

600.

2609.

Wütt - Lechißttiiz.
Dienstag de« 3 . April d . I » ..
versteigere ich die über 6 Monate
verfallene« Pfänder von Buch 17 und
18 von Nr . 7000 bis 8500, vom 3.
Juli 1893 bis »um 4. August 1893 .

Rani Dannbacher ,
Pfandlrihanstalt ,

3273 Zubringerstraße 27.

IStatt jeder besonderen Anreise.
Verwandten, Freunden und Bekannt« machen wir die !

schmerzliche Mitthrilung , daß unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tente

Wilhelmine Brünner
nach kurzem, schweren Leiden, heute Nachmittag Uhr sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe, den 15. März 1393 . 3337
Um stille Theilnahme bettet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ara« CI. Brünner Wwe .
Die Beerdigung findet am SamStag den 17. März , Nach¬

mittags 5 Kfa v»n der FOSchafSkapelle aus statt. — Trauerhaus : j
Zähringerstr«ße 68.

Tsdes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß unsere ,

liebe Gattin »nd Mutter

Katharina Morano f
gib. Klein ,

nach langer und schtverer Krankheit im Alter VSN 36 Jahren j
am 11. d. Mts. entschlchm ist.

Risnel , deu 15. Mäez 1893. 3383
Um stille TheSnahme bitten

LTorttav , Steuersufschar̂ nebst Kindern.

Danksagung .
. Für die sielen Beweist derMcher Thrilncchme an
j dem uns so schwer betrogenen Verluste unseres Lieblings

Rudolf
| sprechen wir Alle» unseren innigsten Dank auS. 3801

Namens der tteftrauemde » Hinterbltebenm:

Rndoli Speck ,
nebst Frau Anna , gab. Weigel .

In der »Bndische« Profse " » erden

Todes -Anzeigen I
I in Karlsruhe und Umgegend wie im ganz « » badischen |
Lunde zur weiteste» Knwtniß gebracht.

SÖETIITO -,
KÖRTINGSDORF bei HANNOVER .

Zweiggeschäft : Strassbupg i . LI » . , Küssstrasse 8.
A Stehende und liegende

Petroleum . , BeuztH-

Gasmotopen ,
unerreicht in geringem

| Gasrerbraaoh u. in Gileioh -
mässigkeit des Ganges.

Elektrische
Beleuchtungs- und
Kraftübertragungs-

Anlagen.
Gasdynamo und schnell teufende Dynamo - Maschinen .

Elektro -Motoren . 1633

DnlijMg.
Für die vulw Beweist herz -k

lieber Theilnahme an dem uns
betroffenen schwevm Verluste
sprechen mir mchnu üachcke«
ti-fziMttu Dank aus . 3311

Karlsruhe, IS . März 1894 .

Familie FttMuaier.
i—CTl

and PrtisUste
f. Xtvtschti -
Stempel

grütisftirancoi

4U » tert,ucW
« . Prstoliite für

DRUOCARBEITEN
nc . StMMdang

, * 70 H. is Hartes

Fr . KlatS. Karkmks «.
Oravir -AanaU . j

Kauta»turts(,niy*t- 4 Tjrste-
Fabrlk, AooiSsgsSrisksrei .

Ä. 5 M IMPACT EN « NO« CKNONT' WlltKTIriMW stets geiooht .im —«» (niuimvilu .
WÄ .ü .ft

315 Brithnarkea Atiae
Priratui .

MM " alte eeht n. ycstenyclt, wahei
ME - KKO v»m Uebersee s. B. Japan,
Indien , Vnited -States , Cohuitbaa, Cap
Chili jumpet . Preis nur I Mark.
Vict. llmtessoh gestattet .

i. Stinde, Hamburg. |
hr 8’

!« ark
kost« flO Hc er
1 Meter breiirs

*«aw verzrnkt
D« lhtpst«chtrvon
75 mm Mascken -

w-ite uud 11 '/, 2K«ck solches vou
50 mm Masche, stsi jeder Bahnstation,
sehr gseiemst m HOhnsrhof, Gatten¬
zaun , Wlldgatter rc. Preisliste ande¬
rer Sorten , sswir »an « tachsldraht,
Wiesendraht , Spalierdraiht, Bhmun- ,
Buchbiaderhest- und Ättsteubiuder «
droht durch die Drahtwaarenfabrck
von K. Rustein f Shchvovt am
atfdn ._ I3.i6.li

Zcichemuterrichl
ettheilt ein Akademiker gegen mäßige
Vergütung . Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerte» »Ater Nr . 2006
a» die Expedmo» der ,Dad. Presse "
erbeten. 10. 10

z» Karlsruhe .
Freitag den 14. Mtrz 1694.

2 . Quartal . 42. UkonvuneuW-Vorst .

AleKittri Anstlil.
Romantische Op «r « tz Tänzen in drei

Aufztge» vou W . Friedrich .
Musik von Friedrich von Flotow.

Regie : Herr Schön.Bailmu :
Alessandro Stra -

delte, Sänger , Herr Skosenberg.
Basst, ei» reicher

Benetian « . . Herr Heller-
Leonore , seine

Mündel . . . Fräulein Fritsch .
5 / Herr Nebe.~

Herr Oberländer.
Schüler Stradella 's. Masken .

Diener . RömischeLaudlrute. Geistliche.
Orl der Handlung : Im ersten Akte
in Venedig ; im zweiten und dritten
Akte : Gegend von Rom , Stradella 's

Geburtsort ; 3 Monate später.
Vorkammende Tänze , arrangirt von
Herr» Balletnreifter Rathner : Im
ersten AV : Maskenlanz: das Ballet-
corpS. Im zmekM Akt: Pas 4e deux :
F räulein Mario und Herr Rnihuel.

Anfang '1,7 Ahr . chude gegen » Ahr.
Aaffeeröffnnng 6 Ahr . Kl. Preise .

an **, « . . . ,
Malooli », ) | 5fj
Larbarino , h

Sonntag den 25 . März , H . Quartal ,
48. Abmineiii .-Vorstellung . I . Faust
ooir Göthe. Der Tragödie erster Theil
in sechs Akten . Mustk von E. Lage«.



eatts . Bcchkfche Presse.

Sroßh. KMlhk KaWNrkrMe
Aaplsvuhe .

Die Arbeiten unserer Schüler : I . der Hochban -Rdtheilnng ,
JL bet Maschinenbau - Abtheilung , III . der Slbtheitung

<jnr Heranbildung der Gewerbelehrer , welche im Mnter-
jSemrstrr 1693 ^94 angefertigt wurden, kommen vom
HmuStag de« 17. März , Vormittags 11 Uhr , bis

Dienstag de« SO . März , Mittags 1 Uhr,
Nwllich zur Stzvstcklung. 3179.2.1

ZtN L^ WgtzSS derselben laden wir ergebenst ei»
Die Direktion : Kircher .

KMscher M - Grefladier -Nerem.
Sa « - tag den 17 . d. M ., Abends 7a9 Uhr , findet unsere

Erste VereinsVersammlung
ibei Kamerad lüsiep , GambrinnShalle , Erbprinzenstraße 30,
statt, wozu wie unsere Mitglieder , sowie die chemaligen Regiw«l>tS-

I Lmuaade » srenudlichfi «inladen . 3279
Der Vorstand .

Allg . Kranken - u . Sterbekasse

der Metallarbeiter S. W)
Filiale Karlsruhe«

Zwischen den Genossen Meluhavh - Karlsrnhe u. Birkle -
OAenbnrg hat eine Stichwahl stattzufiuden .

Zu diesöv« Zweck« laden wir unsere Mitglieder zu einer
Versammlung

tu die Restauration Kalnbaoh (Brauerei Heck) auf Sonntag
de» 18 . März , Bormittags 10 Uhr , ein.

Wir erwarte» zahlreiches Erscheinen. 3296
UgMsbr , m Wrz 1893

Die Orfsverwaltung .

EWstsGthMllhmk n. Empfelslllilg.
Bechre « ich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich daS HauS

Durlacher Allee Nr. 20 mit der Wtrthschast

„im Franziskanarkeller“
' käuflich erworben habe und SamStag de» 17 . P !ärz eröffnen
werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung
guter Speise » und Getränke die Zufriedenheit meiner wertheu Gäst?
z» erwerben.

MsttagLtisch i» Abonnement in und außer dem Hause
Gustav Geyer ,

am2J Metzger und Wirth .

und noch die folgendm Lage dieser Woche « erden kolossale
>Waarenposten , well das Lqkal nunmchr !

definitiv geräumt werden muß,
>für «a.

die Hälft » des werther
abgegeben. Diejmigen Herrschaften, welche auf Schirme an- !
gezahlt haben, werden höflichst «sucht, dieselben gegen Zahlung
abjtcholär . Mau benütze diese wenigen Tage zum Einkauf von |
Sonnen« und Regenschirmen, selbst wenn ein momentaner Be-

I darf nicht vorliegt, und warne ich wiederholt vor un -
| nützen Mehrausgabe «. 33121

Berliner Schirul-Ausoerkanf
Merstwße . Ecke Saiserstraße Nr . 113 ,

iw Hause des Lleidermachers Herrn Lersch .

J « Taxatronr -Hreisen

WdeM Herren- u , Jünglings -Anzüge
$m AnttiouS -Geschäft von B. Kossmann , Sarlstratze,

SBlrffr *
- Wjg zu verkaufen. 3247,4.2

Gymaastiscb - billto^bdischös Mtst j
3 Vikloriastrasse 3. 3290A.1

Gesundheitsturnen rar Enking aieer Hiaala k5rpw>-
liohen Entwicklung bei Kindern , zur Kräftigung md Abbftrtuug juugor
Leute beiderlei Gesohleohts , ab vorbeugendes Nittel gegen die sobld-
lieben Ei u flösse einer sitzenden Lebensweise, einseitige* oder nun -
reiehemler Körperbewegung bei Erweeheenen, eneb älteren Lenti«.

Heilgymnastik gegen Rflokgratsverkrhsmungen , besonders in
den Anfsngsstsdien , die steh in sehleohter Hnltnng , einseitig h«fcer
Sehulter oder hoher Höfte Susssnt , ferner gegen maagelhsde Aus¬
bildung der Athmungsorgue (sehweebe Brut ) , allgemeine
sehwtebe, Bleichsucht, Btutarmuth , Fettleibigkeit u. s. w. U. s. w .

Aufnahme jederzeit (Kinde * vom 4. Lebensjahre an).
Prospekte und Empfehlungen frei nur Verfügung )

Der Ausverkauf
kr Pjorshrimer Gold- mrd SMiemsarerl-Niede»^

OS fiaiserstraise OS
währt nur noch bis zum SÄ. April d. I .

HS. Siimmtlichc lvold» «nb EUbsvwaare» werden wegen li ier-
gäbe des Geschäfts zu bedeutou » herabgesetzte » Preise« ab¬
gegeben. 2718.8.4

" ' "
für Frühjahr

empfiehlt zur Anfertigung nach Maas« in reichster Aus¬
wahl 2114 .20.10

J - Holzwarth ,
Karlsruhe i . B. Zähringerstr . 112 .

Für die Fmhjahrssaisou
find in

irösster Auswahl
ju bMgsten Preisen

emgetroffcn:

Herren-Mchüte m A. 2.— u,
Confirmanden -Hüte m M. 1 .50 ob.

Hermann Kinkler,
2715 .2.2 38 a Tchühenstraße 38 a .

Bonbonniere,
Flacons,
Schirmgriffe ,
Chatelames ,
Portemonnaies ,
Visites.
Nippes,
Sohreibgamituren
Opferbüohsohen,
Fingerhüte,
Spazierstöcke mit
sxlb. Griff««

empfiehlt zn billigsten Preisen

Frisch ei«getroffen:
Schinken ohne Knochen in allen

Größen,
Westphäler Schinken,
Schwarzwälder Speck in be¬

kannter Qualität ,
Dörrfleisch , schö

durchwachsen,
Frankfurter Brat

Würste,
Franks. Leber¬

wurst,
Wertheimer Wurstwaare«,
Göttinger- Md Salamiwurst in größter Auswahl

bet 3238.2 .2

l. Bertscli,
Karlsruhe ,

Kalii « r .itraiio 138 ,
gegenüber Hotel Erbprinz.-

pT
- '

Mineralwasserfabriken!
empfehlen zu billigsten Preisr -r :

Maschine« und Rtzpartte ven
schievener Systeme,

NrhuzirvoatNe für hohen Druck.
yiaschenspMmaschine « u . 'Bürst« .
Flnfcheukaste « für Syphons und

Fläschchen,
Maschrn̂ aht , fehlst verzinnt und

weich,
Aa«G«« init Seltenschneidern.
Schutzbrille « und -Körbchen, rKorke verschiedener Qualität ,
Kapsel« für Flaschen und Kröge, .
Syphanflasche« , V, und '/> , ach

und farbig,
Korkflaschen, weiß und grün ,
Satentflasche « , weiß und grün,

lnzelue BeftandiheUe zn VW
schwffe«,

MantirzauOe« , Zinnroh»» ulst
Eßhlänche ,

klatnan bico ., offen u. in Original»

KohlensSure. *471*

Gebrüder Kusterer
Karlsruhe ,

General - Bertreter
des Rhein. KohLusäure- Spudili«»

i« Govtrnz.

Erbprinzenftrafie , nächst dem Roodelplatz .
XL. Sämmtliche Fleifchwaarm find amtlich untersucht .

Van HaaZvn ' s Gavao
14081 sie beste und billigste holländische Marke. 23 .6
Utrecht ’oche Cacao -Fabrik , Utrecht -Holland .

Inserate
für die Sonntagsnummer bitten wir wen» möglich
schon 03ST Freitag Mittag TÖl aukLugeben.

I

Corsetten,
einige hundert , beste Fagoa ,
rate Qualität , b M. 1 .30.
D, Schwarzwfilder ,
38 Kagerftratze 8*.

znr Weinbereitung in vorzüg¬
licher Qualttüt . bMtgft bei

H. J. Homburgeti
Kranenstratze SO .

Torfstreu und Mull
2449 .6*

empfiehlt
Theodor llooo ,

ffit,>nftrafte 4. ^

einfdjäatt,
eine schöne , groß «, r» »rrksufen-

£ Renner»
2874.6.6 CwM&ioL
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